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er Fernost -Konflikt vor dem Völkerbund :

Schwere Vorwürfe Bens
gegen Japan.

Abbruch der chinesisch -japanischen Wasfenstillslandsverhandlungen .
^ enf .V März . Die von der chinesischen Regierung aur , Der chinesische Gesandte Yen richtete darauf an die Vollver

i 'Ser « v Artikels 15 des Völkerbundsvertrages einberufene l sammlung des Völkerbundes folgende' ordentliche Vollversammlung des Völker -
pl 03 . die zweite in der Geschichte des Bundes , ist heute durch

«» ^ " elenden Präsidenten des Völkerbundsrates , Paul
^

° u r eröffnet worden . Alle 52 Mitgliedsstaaten des Völker
Mikei ^ rtreten , Deutschland durch den Gesandten von
J 5«

nstjrv !
' ' ^ « tttout wies einleitend darauf hin , das die erste

»?CopQifrl n Xi^ e Vollversammlung im Jahre 1926 stattfand , um eine
» bam r ° Deutschlands m den Völkerbund aufzunehmen .
^ >>in ?„ ■ bestanden große Schwierigkeiten , die jedoch überwunden
£ ^ö[fP c n' Seitdem habe diese Macht dem Völkerbundsrat und
,/C ^

°roundsversammlung ihre wertvolle Mitarbeit gewährt , au '
Ä m „ ? la 3 e der Bestimmungen des Völkerbundspaktes , der heute
,

'!n. 5{53,
coend sei für die Regelung zwischen staatlicher Streitige

^ . unt « tragischen Umständen trete die zw eile außer
> che Vollversammlung zusammen . Zum ersten

- sich der Völkerbund mit einem fernliegenden und außer -
?> schwierigen Streit ^u befassen , der sich in unmittelbarer

Ivfetrtrt * großen , dem Völkerbund nicht angehörenden Macht

° n
« Ur
■ ' e ® o . Ohne

"
Völkerbund hätte der Streit

^ abspiele und nicht ohne die Mitwirkung einer anderen
acht , der Vereinigten Staaten , gelöst werden könne . Der

en Osten drohe den gleichen
en , wie der Anschlag von"

. . . _ : _eit in seiner Aus
und Schnelligkeit einen ganz anderen Charakter an -

Der Völkerbund habe wenigstens teilweise die Aus

. im Fern
I - r a i o herbeizuführ

f « „
<un

ten '
J . 1̂" Katastrovhe verhindern können . Seine Aufgabe sei e»

. ^
^ rnst und Nachdruck den Streit zu schlichten.

v ^ )en n? Versammlung wählte dann mit 45 von 47 Stimmen den
K ^

"
Außenminister Hymans zum Präsidenten . Hy«

Iii " ' ' 8 Präsident der ersten Völkerbundsversammlung im
Mm ^ ^ i " ^^ kurzen Eröfsnungsrede des neugewählten
j|% T ®

JJ wurden zu Vizepräsidenten die Vertreter von
,/ »>?!, England . Frankreich . Italien , Persten , Mexiko und der
At L ^wählt . Als Vertreter Deutschlands wurde Reichs -
v
'ltt ^ tiinina " " ' ' — •

VJes

ii
« • ÜCc. _ - a , der auf der offizielleti Liste als amtlicher Vet
to®47 F . Deutschen Reiches in der Volloersammlung steht , mit 37

' ' rc
.tnen gewählt . Die Vizepräsidenten bilden gemeinsam

JH S Präsidenten das Präsidium der Konferenz . Die Vertreter
1 erklärten , dag sie auf die Wahl zum Vizepräst -

" Sichten .

Eine neue chinesische Note.
Gesandte Pen hat dem Natspräsidenten Paul '* ¥tteE*

v )' etn
'
xf . ^

.° ' c ' übermittelt , in der sich die chinesische Regierung
/ » dl, ? ' iofort einen Waffenstillstand auf der

» Se der gegenseitigen und gleichzeitigen
hung der Truppen abzuschließen . Falls der

^ ' iei ^ n° unter diesen Bedingungen von Japan durchgeführt
'

« dxz
e chinesische Regierung weiterhin bereit , nach dem Vor -

• 5) 0 ^ ° ^ Präsidenten vom 29. Februar an einer Konferenz
° ' Q ' teilzunehmen , - unter der Voraussetzung , daß diese

V '
.tc - Wiederherstellung des Friedens in Schanghai be-

^ «Nl oi • fragen jedoch, die durch den chinesische japanischen
Si\ " Hb 5 '8ciDorfcn seien , müßten im Rahmen des Völkerbundes
V ' « eri!

1 Don öer chinesischen Regierung gestellten Anträge be-
''s »>0n tin

n " ®' e Teilnahme an dieser Konserenz mache China
Pr»z

" er vorhergehenden Vereinbarung der Regierungen über

i —\ r mm öic ' er Konferenz abhängig .
macht der chinesische Gesandte darauf aufmerksam ,

! » ich,
° uf den Vorschlag des Völkerbundsrates vom 29. Fe -

.Antwortet ^q j Cj vielmehr von neuem Truppen im
»e „e »

' " ^ rnationalen Konzessionsgebiet gelandet habe und zu
d,ji ®n der

®irt0R.en Angriff geschritten sei . Unter diesen Umständen

^
Serben ^ ^ i>Ct , a ?>a,ti ' chen Regierung ernsthaft ge-

AZiederausnahme
^ der Feinöfeliglietten ?

ch * Gesandte machte weiter .,u Beginn seiner
Anklagerede gegen Japan die Mitteilung , dag die

^ i hin . ^ ndsverhandlungcn zwischen Japan
abgebrochen seien , da die japanische Regierung

S * ,»ai? en stellt hätte , wie sie ein Siegerstaat einem be-
aufzuerlegen pflege . Diese Bedingungen seien für

^
0 B 6 o t . Die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten

wersten Vorwürfe gegen die j apa -

il
'
.^ ' sse

BUB
ung und schob ihr die gesamte Verantwortung

fei « ' | e im Fernen Osten zu . Der Vertreter Chinas ge-
'H \ Rede zu folgenden Feststellungen :

^ ' W ' tung Japans in den letzten Monaten ist eine'
» te

^ ch ^ ue Herausforderung des Völker -
»dsno ?: .®s besteht nicht der geringste Zweifel , daß der

> 2
'
* 'etrhn insbesondere die im Artikel 10 erwähnten gegen -

\ ttt>an
! a^en Garantien von Japan verletzt würden .

* ;i \ E npV ' er * den Konflikt einer schiedsgericht -
unterbreiten .

iü L .
i g zu unterbreiten ,

i op5 .
at

, ben Kellogg - Pakt und den N e u n m ä ch t e-
Äiji,. . .chen . In dem Augenblick , wo die Vollversamm -
^ i, . ? undes zusammentritt , sind Gebiete von der Größe

^. Frankreichs zusammen mit Waffengewalt besetzt.
in8tiff„ Städte bombardiert , sind 70M Zivilpersonen den

»um Opfer gefallen .

vier Forderungen :
1. Die außerordentliche Vollversammlung muß unverzüglich

alle Möglichkeiten einer Regelung des Konflik -
tes erschöpfen .

2. Die Völkerbundsversammlung muß Einstellung der
Feindseligkeiten und Zurückziehung der japani -
schen Truppen herbeiführen .

3. Der Völkerbund muß feststellen, daß Japan den Völker -
bundspakt gebrochen hat . ,

4. Die Völkerbundsversammlung hat feierlich zu erklären , daß
China in keiner Weise für die grausigen Folgen der Lage in
Schanghai und im Mandschureigebiet verantwortlich ist.

Der Streitfall einem Ausschuß überwiesen.
Die außerordentliche Vollversammlung hat nach den Crklärun -

gen des Vertreters von Japan und China am Donnerstag be-
schlössen , den gesamten Komplex der Streitfragen zwischen China
und Japan einem neu gebildeten Ausschuß zu überweisen . Der
Ausschuß tritt am Freitag nachmittag zu seiner ersten Beratung zu-
sammen und stimmt in seiner Zusammensetzung völlig mit der Voll -
konferenz überein .

Die neue FronMnie bei Schanghai
TU . Schanghai . 3. März . Um .14 Uhr Ortszeit wurde der

iapanische Vormarsch auf der ganzen Linie einge -
stellt . Die japanische Frontlinie befindet sich nunmehr ungesähr
an der Grenze der 2» Knu - Zone , d. h. von Liuho im Norden über
Taisang und Nanschiang bi » Tochenju . Die Truppen , die diese Linie
bereits überschritten hatten , wurden wieder zurückgezogen . In vielen
Dörfern wurden die durchziehenden japanischen Truppen v o n ch i n e-
sischen Scharfschützen beschossen , die gefangen genomm - n
und erschossen wurden . Die chinesischen Truppen eröffneten nach
Eintreten des Waffenstillstandes verschiedentlich aus ihren neuen
Stellungen hinter Nanschiang das Feuer aus die Japaner , ohne daß
diese sich jedoch in einen Kamps einließen .

Die Chinesen lehnen Verhandlungen ab.
* Schanghai , 3 . März . Die für Donnerstag nachmittag anbe -

räumte Konferenz zwischen den chinesischen und japanischen Ver -
tretern an Bord der ..Kent " fyxt nicht stattgefunden , da die
Chinesen e ne Je Inahme ablehnten . Sie begründeten diese Ab -
lehnung damit , daß sie nicht an die Aufrichtigkeit der japanischen
Besprechungen glauben könnten . Eine vorläufige formelle a l l g c ->
meine Vermittlungskonferenz zw schen den Vertretern
der neutralen Mächte und den chinesischen und japanischen Behörden
wird voraussichtlich in den nächsten Tagen abgehalten werden .

Japan und China zur Lage .
— Tokio , 3 . März . In einer Sitzung des japanischen Ka -

binetts am Donnerstag wurde die Lage in Schanghai erneut be-
sprochen . Der Kriegsminister wies in seinem Bericht darauf hin .
daß die den Truppen in Schanghai gestellte Auf -
aabe beendet fei . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Das Kabi -
nett will die weiteren Schritte der chinesischen Regierung abwarten .

TU . Nanking . 3. März . Chinesische amtliche Stellen
in Loyang teilen mit . daß die Gerüchte über ein Wassenstill -
standsangebot an Japan nicht den Tatsachen entsprechen .
In einer heute stattfindenden außerordentlichen Kabinettssitzung
wurde die Lage in Schanghai beraten . Die chinesische Regierung be-
tont , daß sie zwischen Schanghai und der Mandschurei keinen Unter -
schied mache und daß Japan auch aus diesen Gebieten seine Truppen
zurückziehen müsse.

Japans Waffenslillslandsbedingungen.
Der chinesische Gesandte Ben übermittelte am Donnerstag nach-

mittag dem Generalsekretär des Völkerbundes die telegraphisch ein -
getroffenen Waffenstillstandsbedingungen . Japans
als Antwort auf die tn den Verhandlungen auf dem englischen
Flaggschiff „Kent " am 28. Februar ausgearbeiteten englischen Vor -
schlage über Einstellung der Feindseligkeiten . Die Waffenstillstands -
bedingungen sind nach dem chinesischen Telegramm am Abend des
2 . März durch den englischen Aomiral K e l l e y dem chinesischen
Außenministerium überreicht worden . Sie enthalten folgende Punkte :

1. Falls die chinesische Regierung die Zurückziehung ihrer Trup -
pen auf eine von den japanischen

'
und chinesischen Behörden noch

festzusetzende Entfernung von Schanghai verbürgt , wird die iapanische
Regierung die Feindseligkeiten auf die Dauer eines durch die Be -
Hörden der beiden Regierungen noch festzusetzenden Zeitabschnittes
aussetzen . Während dieser Zeit bleiben die japanischen und chinesischen
Truppen in ihren Stellungen . Das chinesische und das japanische
Militärkommando treffen ein Übereinkommen über die Einzelheiten
der Einstellung der Feindseligkeiten .

2. Während des Waffenstillstandes findet in Schanghai eine
Rundtischkonferenz zwischen Japan und China statt , an der
Vertreter der interessierten Großmächte teilnehmen , um zu einem

Abkommen über die Methode der Zurückziehung der japanischen und
chinesischen Truppen zu gelangen . Ferner wird über Maßnahmen zur
Wiederherstellung uno Aufrechterhaltung des Friedens und der jOrd »
nung in Schanghai im internationalen und französischen Konzefsions -
gebiet zu verhandeln sein . . . .

3. Die Zurückziehung der Truppen beginnt mit der .
Zurückziehung der chinesischen' Truppen *einschließlich der Freischärler
vis zu einer gewissen Entfernung . Die japanischen T̂ruppen werden
sich dann , sobald die '

Zurückziehung der chinesischen Truppen fest -
gesetzt ist . in die Zonen von Schanghai , und Wusuna zurückziehen .

4 . Im Falle eines Bruches dieser Wafsenstillstandsoedingungen
durch eine Partei gewinnt die andere Partei ihre Handlungsfreiheit
wieder . Beide Parteien gewinnen ihre Handlungsfreiheit wieder im
Falle des Ablaufes der in Punkt 1 vorgesehenen Zeitabschnittes .

2)en erklärt in der Note , die japanischen Waffenstillstandsbedin »
gungen bedeuteten eine weitgehende Abweichung von den
cm Bord des Flaggschiffes „Kent " getroffenen Vereinbarungen . Sie
seien für China völlig unannehmbare Kapitularions -
bedingungen . Unrer diesen Umständen sei die einzige Lösung für
China , die F o r t s e tz u n g der Feindseligkeiten als un -
vermeidlich anzusehen und dem japanischen Angriff Widerstand zu
leisten .

Deulfcher Schritt in Wie«.
Zur Berücksichtigung der österreichischen Notlage bereit.

m. Berlin , 3. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .1 Am Freitag wird in Berlin ein kleines Diplomaten -
treffen stattfinden . Aus Genf erscheint Herr von Nadolny ,
aus Paris trifft der Botschafter von Hoesch ein . Hoesch kommt
in der Hauptsache wegen der Behandlung des A b r ü st u n a s -
? r o b l e m s . Er hat eine ganze Reihe von Besprechungen mit dem
pariser Auswärtigen Amt gehabt . Nebenbei baben auch w i r t -'
chaftspolitische Verhandlungen in Paris stattgefun -

den , über die er berichten will . Nadolny soll für die Abrüstung ?-
konferenz mit neuen Instruktionen versehen werden . Er ist offenbar
auf einen Wink von höchster Stelle nach Berlin berufen worden .
Wenn er sich auch bisher an die ihm von Berlin mitgegebenen An -
Weisungen gehalten hat , so haben die Mißverständnisse zwi -'

chen Berlin und Genf wegen der deutschen Gleich -
berechtiung auf der Abrüstungskonferenz doch
einen recht ungünstigen Eindruck hinterlassen . Es ist vielfach schon
die Frage aufgetaucht , Nadolny der geeignete Mann sei, unsere
Interessen wahrzunehmen . Seine Auswechselung wird zwar an
amtlicher Stelle in Abrede gestellt , doch wird in gewissen Kreisen
behauptet , daß er kaum noch lange an der Spitze der deutschen De -
legation bleibe , wenn es ihm nicht sehr bald gelingt , zu einer etwas
vorteilhafteren Taktik überzugehen . Der Kanzler trägt sich mit
der Absicht, demnächst wieder auf der Abrüstungskonferenz zu er -
cheinen . Er wird aber wegen der innerpolitischen Vorgänge Berlin
obald nicht verlassen können .

Dr . Brüning hat aber auch nach einer anderen Richtung hin
alle Hände voll zu tun . Frankreich ist jetzt energisch daran gegan -
gen . einen Wi r tsch aftsb lo ck an der Donau zu bilden . Es
will die seit Jahren erörterten Donauförderationspläne verwirk -
lichen . Wir hatten schon einmal versucht , den österreichischen Nach-
folgestaaten Absatzgebiete für ihre landwirtschaftliche Ueberproduk -
tion zu geben und wollten mit der d e u t s ch - ö st e r r e i ch i s ch e n
Zollunion den Anfang machen . An diese Zollunion sollten sich
allmählich die anderen Donaustaaten herankristallisieren . Unser
Zrojekt wurde uns mit Hilfe von juristischen Spitzfindigkeiten zer -
chlagen . Inzwischen hat nun Oesterreich mit scharfen wirtschaftlichen

Maßnahmen gedroht , falls die übrigen Staaten eine Ausdehnung
seines Exports nicht gestatten . Daraufhi« Hat Tardieu feine Donau -

föderationspläne den Kabinetten in Wien . Prag . Budapest . Buka -
rest und Belgrad zur Annahme empfohlen . Er hat dann wieder
die Reichsregierung veranlaßt , den deutschen Gesandten in
Wien zum Bundeskanzler Buresch zu schicken und ihm auseinander -
zusetzen, daß Deutschland bereit ist , der wirtschaft -
lichen Notlage Oesterreichs Rechnung zu tragen .
Deutschland wolle Zugeständnisse machen , so daß der Aufnahme bak-
diger Verhandlungen nichts im Wege stehe.

Für Oesterreich gelten also noch die gleichen Gründe , die zu den
Zollunionsplänen führten . Wir wollen erneut helfend einspringen .
Selbstverständlich werden die Franzoen von unserer Einschaltung
nicht gerade sonderlich entzückt sein , weil deutsche Zugeständnisse
Oesterreich sehr leicht aus der Donauföderation herausbringen kön-
nett . Außerdem darf die Rückwirkung auf die übrigen Donauländer
nicht übersehen werden , die durchweg unter den Schwierigkeiten
ihrer Agrarwirtschaft leiden und ein großes Interesse daran haben ,
mit Staaten zusammenzukommen , die sich vorwiegend industriell be-
tätigen und den Ueberschuß ihrer landwitrschaftlichen Erzeugnisse
abnehmen können . Es bleibt zunächst abzuwarten , wie sich der
deutsche Schritt in Wien auswirken wird . Wir müssen natürlich die
finanzielle Abhängigkeit der Donaustaaten von Frankreich in Rech-
nung stellen , die nicht unterschätzt werden dürfen . Hinzu kommen
die politischen Bindungen der Kleinen Entente an Frankreich , die
von Paris aus sofort wieder als Gegentrümpfe ausgespielt werden .

Tarüieus Plan .
TU . Genf , 3 . März . Ueber die Verhandlungen , die Tardieu

in den letzten Tagen mit den Vertretern der Kleinen Entente ,
Oesterreich und Ungarn über eine engere wirtschaftliche Verbindung
der Donaustaaten geführt hat . wird jetzt bekannt , daß bereits in den
letzten Monaten der österreichischen Regierung von französischer
Seite wiederholt ?um Ausdruck gebracht worden ist, eine f i n a n»
sielle Hilfe Frankreichs könne für st erreich nur
in Frage kommen , wenn in absehbarer Zeit eine
engere wirtschaftliche Verständigung zwischen
Oesterreich . Ungarn und der Tschechoslowakei zu -
itixube gekommen sei . Gleichlautend« Erklärungen sollen von
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französischer Seite der ungarischen Regierung gegeben worden sein .
Die französischen Wünsche gehen dahin , zunächst zwischen Oesterre ch,
Ungarn und der Tschechoslowakei Vereinbarungen auf der Erund -
lag« von Vorzugszöllen herzustellen, die den ersten Schritt
für einen weiteren wirtschaftlichen Zusammenschluß dieses Blockes
m ' t den übrigen Mächten der Kleinen Entente und mit Polen
bilden sollen .
Tardieu hat , wie weiter mitgeteilt wird , in Genf in diesem Sinn «
eingehende Besprechungen mit dem italienischen Außenrnnister
Grandi , dem englischen Außenminister Simon und dem tschecho -
slowakischen Augenminister Venesch geführt , um sich die Unter -
stützung der englischen und italienischen Regierung für diese Pläne zu
sichern. Nach den französischen Plänen ist ausdrücklich eine Bete ' -
ligung Deutschlands an dem wirtschaftlichen Zu -
samwenschlug dieser Staaten ausgeschlossen . Ebenso
ist nicht bekannt geworden, daß Tardieu etwa auch mit Vertretern
der deutschen Regierung hierüber gesprochen hat . Dagegen soll von
tschechoslowakischer Seite darauf hingewiesen worden sein , daß eine
wirtschaftliche Verbindung der Tschechoslowakei mit den Donaustaa »
ten ohne Beteiligung Deutschlands nicht denkbar wäre , da die
Tschechoslowakei auf den verschiedensten Gebieten gemeinsame wirt -
schaftliche Interessen mit Deutschland habe.

Es ist zu erwarten , dag diese Verhandlungen , die von französi-
scher Seite mit großem Nachdruck geführt werden, in nächster Zeit
fortgesetzt werden.

Das Kabinett auf Reisen .
m. Berlin , 3. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Für die kommende Woche hat |ich ein großer Teil der Mit -
glieder des Reichskabinetts Urlaub genommen, um sich an dem
Wahl kämpf für Hindenburg zu beteiligen . An der Spitze marschiert
der Kanzler , der am 7 . in Köln , am 8 . in Düsseldorf, am 9. in
Dortmund , am 11. in Berlin und am 12 . März in Breslau sprechen
wird . Reichsfinanzminister Dietrich wird am 6 . März in Köln ,
am g. in Leipzig, am 11 . in Karlsruhe und am 12 . März in
Mannheim Wahlreden halten . Schlange - Schöningen hat
sich Oppeln , Breslau und Görlitz und Treviranus Uelzen, Ludwigs¬
hafen , Berlin , Frankfurt a . M ., Duisburg und Oberhausen ausgesucht.
Der Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald wird sich ebensalls
auf eine Rundreise begeben. Das Programm steht aber im Augenblick
noch nicht fest .

Entschließungen der christlichen Metallarbeiter.
Auf der in Stuttgart abgehaltenen südwestdeutschen Ver-

tretertagung des christlichen Metallarbeiter - Verban -
des Deutschlands fanden nachstehende Entschließungen unter
stürmischem Beifall der Versammelten einstimmige Annahme :

Gegen die Kriegstribute .
„Die Vertretertaaung des Christlichen Metallarbeiter -Verbandes

Deutschlands, Bezirk Südwestdeutschland, fordert die Beseitigung
der untragbaren Reparationen . Sie ist der Auffassung,
daß der Niedergang der Weltwirtschaft und der deutschen Wirtschaft
eine Hauptursache in dem Wahn der Kriegstribute hat . 68 Mil¬
liarden hat das deutsche Volk bisher bezahlt . Die Vergangenheit hat
auch gezeigt, daß es unmöglich ist, Tribute mit Anleihen zu bezahlen,
weil die Verschuldung Deutschlands dadurch ins Unmögliche gesteigert
wird . Soll das deutsche Volt nicht völlig verarmen , Handel und Ver -
kehr in der Welt wieder hergestellt werden, so ist eine endgültige
Streichung der Tribute erforderlich. Wir stellen uns deshalb einmütig
hinter die Erklärung des Reichskanzlers Dr . Brüning , der weitere
Reparationszahlungen als unmöglich nachgewiesen hat ."

Für Hindenburg .
„Die christlich-nationalen Metallarbeiter weisen alle rechts-

' und
linksradikale Propaganda gegen die Wiederwahl von Hindenburg
entschieden zurück. Kommunismus und Nationalsozialismus haben
durch ihr bisheriges Gebahren verhindert , daß das deutsche Volk ein-
inüllg und geflossen eine Front ziir Erringung der nationalen Frei -
beit und zur Ueberwindung der furchtbaren Weltwirtschaftskrise bil-
det . Wir treten rückhaltlos für die Wiederwahl des hoch-
verdienten Eeneralfeldmarschalls v . Hindenburg ein."

Aufruf öer katholischen Frauenorganisationen
TU . Köln , 3 . März . Die katholischen Frauenorganisationen in

Deutschland veröffentlichen zur Reichspr 'äsidentenwahl
folgenden Aufruf :

„Wir katholischen deutschen Frauen wissen daß es bei der Wahl
des Reichspräsidenten um die Entscheidung der deutschen Zukunft
geht.

Wir wählen Hindenburg ! Er steht über den Parteien
und sichert so die Einheit des Volkes und die Ordnung des Staates .

Wir wollen das Schicksal Deutschlands in die Hand des Man -
n es legen, dessen Persönlichkeit uns alz verehrungswürdiges Vor -
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bild der Pflichttreue , der Vaterlandsliebe und des
christlichen Glaubens vor Augen steht.

Dte Welt soll erkennen, daß das deutsche Volk in Vertrauen
und in Ehrfurcht den Mann wählt , der die Verkörperung der
deutschen Art und deutschen Geschichte ist.

Wir wählen Hindenburg !
Katholischer Keuscher Krauenbund , Katholischer Krankenfürsor ^everetn

vom Rote » Kreut . Katholischer Perband der weiblichen kaufmännischen

Frauen - und Miittervercin « Teutschlands . Verband der katholischer
werktätigen Jugend Teutschlands , verband katholischer deutscher Philo
loginnen - ssiereine . Verband katholischer Vereine erwerbstätiger Frauen
Deutschlands , Verein katholischer Lehrerinnen , hierein katholischer Haus »
beamtinnen . Perein katholischer Tojlalbcamtinncn , Zentralveröani » der
katholischen Jttiigfrauen ^Bereiuiigiingcn Teutschlands , Zusammenschluß
katholischer Beamtinnen ."

Wahlkamps mit öer Faust.
TU . Gladbeck . 2 . März . In Gladbeck -Zweckel hatte die NSDAP ,

für Mittwochabend eine Versammlung anberaumt . Schon um
lg Uhr war das Lokal zumeist mit Andersdenkenden besetzt, die Ein -
laß in den Versammlungsraum begehrten . In dem Saal befanden
sich etwa 40 Nationalsozialisten , die die Tür abgeschlossen hatten .
Die Menge ließ sich jedoch nicht mehr zurückhalten und drängte
gegen die Saaltür . Als diese nunmehr geöffnet wurde , entstand ein
wüstes Durcheinander . Von draußen fielen Schüsse, Steine wurden
in den Saal geworfen. Hierbei wurden nach Feststellungen der
Polizei sechs Personen schwer und IS leicht verletzt .
Die Verletzten gehören verschiedenen Organisationen an . Die Pöli -
zeit stellte die Ruhe wieder her und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Ein Grohbetriiger verhaftet.
vl >. Danzig, 2 . März . Der ehemalige Direktor des „ „

Spielklubs , Richard F ö r ste r , der vor einiger Zeit aus Zappet
Verübung größerer Veruntreuungen und nach Hinterlassung U ji
heuerlicher Schulden flüchtete, wurde bei seiner jetzigen Rücklehr
dem Freistaat Danzig auf Erund eines seinerzeit erlassenen ß <" ^
fehls wegen Betruges und Kreditschwindeleien verhaftet . Forstel ,
geborener Hamburger , der im 50. Lebensjahr steht , war W
Direktor des Spielkastnos in Zoppot , wo er ein jährliches Einkow ,
von 54 000 Danziger Gulden hatte . Durch sein überaus luxul > ' !i>
Leben geriet er bald in Schulden . Obendrein spielte er selbst im 3 ^ Ütj]
poter Spielklub außerordentlich hoch , wobei er große Summen « ^ %
Baccarat , so allein in einer Nacht 10 000 Danziger Gulden , °c-- i
Er nahm nun mehrfache Uebereignungen ein und derselben
nungseinrichtung vor und verschwieg jedesmal die Uebereignunsnungseinriiyiung vor uno verbillieg levesmui o »e ueoeieiBii**' " «j 1
Möbel dem neuen Geldgeber. Auch veranlaßt « er angesehene #
tor 93iirni >r 5iir nr \ n Ptl nnn

"

vwt -4. Ul If. t vlUlly , llUW/ UI»Vv *-V vvhjhiivhi I inte>
er schließlich auch Angestellte des Spielklubs um namhafte » un ^

-h
schädigte , wurde er entlassen und flüchtete aus dem Freistaat , j

'!
Haftbefehl hinter ihm erlassen wurde . Förster hat sich nach >
Flucht hauptsächlich in Orten aufgehalten , wo Spielklubs ezi >̂ ,j»

ter Bürger zur Uebernahme von Bürgschaften von Wechseln
der Vorspiegelung , daß noch andere Bürgen vorhanden seien- ^ M
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so in Bad Ischl , in Wiener - Neustadt, San Nemo und anderen ^
Zuletzt war Förster in Berlin , wo er Leiter eines heimlichen «Lj j j
klubs gewesen sein soll . Als er dieser Tage nach Danzig kam , <>nl ^
nend um Außenstände zu kassieren , wurde er in Zoppot aus ^
Straße verhaftet . Die Höhe der Summe , die Förster veruntrem ^ ^
und die außerordentlich hoch sein soll , wird wohl erst die koww
Gerichtsverhandlung ergeben.

Runcimann gegen Tribute, j
London. 3. März . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse.) scheitert betrachtet werden. In der nächsten Woche/ !
-minister Ru nc iman entwickelte heute vor den Vertre - Landtagssitzung stattfinden . Man rechnet damit , daß auf Erun j8 . London. 3. März . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse.)

Handelsminister R u n c i m a n entwickelte heute vor den Vertre -
tern der ausländischen Presse nochmals die bekannten Absichten der
englischen Regierung über die neue Schutzzollpolitik . Er be-
teuerte aufs neue, daß England durchaus bereit sei . seine Tore
wieder zu öffnen, sobald sich die anderen Staaten ebenfalls dazu ent-
schließen könnten. Er hoffe , daß die Beschränkung des englischen
Marktes nur der Vorläufer freierer Märkte hier und überall sei.
Im übrigen tue England nichts anderes , als was fast alle anderen
Länder längst getan hätten .

Dieser Standpunkt , den man in , diesen Tagen in hundert
Variationen zu hören bekommt, ist unbedingt in Bezug auf Deutsch -
land nicht ganz richtig. Tatsache ist. daß erstens der Wortlaut des
deutsch?englischen Handelsvertrags uns durchaus das Recht gibt , die
englischen Zölle als eine Vertragsverletzung zu betrachten,
und zweitens , daß mit Ausnahme unserer Zölle auf die Luxus-
einfuhr keine der wichtigen, englischen Importwaren nach Deutsch -
land durch deutsche Zollerhöhungen und neue deutsche Zölle betrof -
fen worden sind . Es ist deshalb nicht recht einzusehen, warum Sir
Walter Runciman gestern im Unterhaus reichlich scharf gegen die
Beschränkungen des englischen Kohlenimports gesprochen hat .
der tatsächlich die erste deutsche Zollmaßnahme ist . die England un-
mittelbar spürt.

In seiner heutigen Rede hat der Handelsministev erfreulicher-
weise vor diesem internationalen Forum nachdrücklich seiner persön-
lichcn Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß die einzige Möglichkeit,
in der Welt vorwärts zu kommen „die Einstellung jener
gigantischen Zahlungen ist, die den Handel aus den Runen
bringen . Sie fesseln uns an beiden Händen und haben jenes fallen
der Preise zufolge, die das Hauptüvel des kaufmännischen Levens
ist." Solange dieser neue Start nicht gemacht sei, habe er kein Ver -
trauen auf eine Erneuerung der Weltprosperität . „Lassen Sie uns
das tun und ich bin überzeugt , da» wir alle zusammen vorwärts
kommen werden."

Die Verhandlunge« Simmals
endgültig gescheitert .

Memel , 3 . März . Am Mittwoch fand eine neue Unterredung
zwischen den Vertretern der Mehrheitsparteien und dem
Landespräsidenten Si m m a t statt , die aber ebenfalls zu keinem Er -
gebnis geführt haben . Die Mehrheitsparteien haben Simmat in
einem Schreiben erklärt , daß sie sich an der Direktoriumsbildung
nicht beteiligen könnten, wenn Simmat auf dem Standpunkt bestehen
bleibe , daß er anstatt drei vier Mitglieder in sein Direktorium
nehme, um so die Mehrheitsparteien jederzeit überstimmen zu kön«
nen . Die Verhandlungen dürfen nunmehr als endgültig ge -

scheitert betrachtet werden. In der nächsten Woche i—
Landtagssitzung stattfinden . Man rechnet damit , daß auf Grün ^ ,,
ner abgelehnten Vertrauensfrage für Simmat der Landtag °

^
gelöst werden wird . ^

Wiederannäherung zwischen }
englischen und deutschen Log^

8 . London, 3 . März . Mg . Drahtbericht der Badischen
Der

^ Bruchs zwischen den englischen ^ F r e i m a u r e
^
r n

^
und^ .^ jj

_
'
antfT1 3

der freundschaftlichen^Beziehungen wurde ^gestern in einer
deutschen Brüdern , der sechzehn Jahre lang und zwar seit ji .pt1

'i
des Krieges währte , ist nun wieder geschlossen. Die Wiederaus>>!^

des Herzogs von Connaugth , des Großmeisters der
' ' ~ ' ' ~ " erzog err> ^Loge , in der Loge von London angekündigt,

daß die freundschaftlichen Beziehungen mit
Der
den rogloge »
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«t
JNi
"ti

vag o,e TteunoiajaTuinjen -oeziryungen mu neu
Frankfurt , Hamburg und Bayreuth wieder aufgenommen ® i,(
seien . Repräsentanten sind von beiden Seiten gewählt w» *
Mit den übrigen sechs deutschen Großlogen dürften die Bez >e? ]
wohl in Kürze gleichfalls aufgenommen werden.

Selbstmord des Mörders von Sondelsingi '
D3 . Stuttgart , 3. März . Di« schwere Bluttat , der am verg^

nen Dienstag , kurz nach Mitternacht , auf dem Bahnhof »»

fingen der 58 Jahre alte Reichsbahnass stent Jakob V e ' '

Opfer fiel , ist nunmehr aufgeklärt . Die polizeilichen Nachfor
'K

^
haben ergeben , dag als Täter der verheiratete 26 Jahre alw
Ichreiner Wilhelm Weiß , wohnhaft in Reutlingen , in Q-
kommt . Weiß hat , heute früh , unmittelbar vor seiner Fest -
in seiner Wohnung durch Einatmen von Gas Selbstmord «
übt . Ein an der Tat mitbeteiligter 25 Jahre alter , ebenst
Reutlingen wohnhafter Hilfsarbeiter , befindet sich in Hast-

Tages -Anzetger.
(Näheres siehe im Inseratenteils .

Freita «. den i . März . »g,t
Sasdestbeater : „Walleilsteins 'Kager . — . .Tie Piecolomin »' ,
Colosseum : Internationale Ringkamvse . Uhr .
"Mab . Ltcktsviele — » onzerlhans : Ter letzte Walzer . 20-30 Ubr -
anfft « Pinseum : Yieseli>schaslstanz . „ _
Muffet Bauer ' 16 Uhr Elite -Sonzert : abenSs Operetten «. Toni >D . . _

Schlaaer - Abend .
Kassec -Kabarett Roland .
Mioria : Rasputin .

2O.S0 Uhr .
d : Dogma , die Hellseherin .
ÄS » 10.lS Uhr ' Tie Ehe .

s
«Uli
'4b

Palaft -Lichtiviele : Holzapfel weife Alles ,
- chaulnira : Der Geheimagent .
Union - Thealer : Kvriv -Pnritz .
Res !dcnz >L !chtfpI «I« : Ronny .
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Karlsruher Konzerte :

Lieder- und Arienabend
Maria Kraymater.

Konzertsängerin Marta Kratzmeier , aus der vorteilhast be»
lcinnten Gesangsschule Elisabeth Eutzmann hervorgegangen , gab im
gut besuchten Saale des Künstlerhau >es einen sehr erfolgreichen Lie-
der - und Arienabend . Ihre von Natur aus nicht große Stimme zeigt
eine sichere Durchbildung und wird ebenso sicher und musikalisch
geschmackvoll einem ansprechenden, synwathischen Vortrcrg dienstbar
gemacht ; da und dort wird die junge Künstlerin noch den leise auf-
tretenden gaumigen Beiklang abstreifen , wird den Sitz ihrer Stimme
nach dieser Seite hin noch stärker kontrollieren . Sie hat (man weih
das aus früheren Abenden) eine ausgesprochene Begabung für Kalo-
ratur für leicht hingelegten , leicht gegebenen Zier ^esang .

Und so gelangen ihr auch diese Teile des hübsch zusammen-
gestellten Programms am besten , die beiden Arien von Wolfgang
Amadeus Mozart und die eine lyrisch weiche und eine zarte Stimme
»erlangende Arie der Butterfly von G. Puccini . Daneben hörte man
Lieder von Alabief , Robert Schumann und Hugo Wolf sehr an-
sprechend gesungen, zumal auch die Begleitung durch Elisabeth
Gutzmann und Lene Dieffenbacher sehr gewandt und klang-
lich glücklich waren . In der ersten Mozartarie wirkte ferner das
Streichquartett Neumann -Kölble erfolgreich.

Eine Bereicherung und zugleich angenehme Abwechslung erfuhr
der Abend durch die Geigerin Elisabeth Neu mann , die mit Lene
Dieffenbacher eine Mozartsonate mit feinem musikalischem Empfin -
den . warmer Tonaebung und klarer Ausarbeitung vortrug . Es gab
viel Beifall und Blumen ,

Philharmonisches Orchester .
Drittes Sinsoniekonzert .

Das Philharmonische Orchester Karlsruhe hat sich unter der
musikalischen Führung und Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Seeber van der Floe außerordentlich entwickelt; wir haben
ein spielfertiges Orchester , das die Vereitschaft, den Willen und das
Können hat,

'
große symphonische Werke künstlerisch wiederzugeben,

in einer Art . die ernste Kunstauffassung, Strebsamkeit Gemeinsam-
keit vorausseht . Auch oer Abend im Saale der Gesellschaft Eintracht
gab wieder die besten Eindrücke .

Es ist sehr erfreulich und das Karlsruher Musikleben anregend
und fördernd , daß Hans Seeber van der Floe neben klawscher , im
Werte und der Bewertung feststehender Musik auch neue Werke den
Programmen einzufügen versteht und sie dadurch interessant und ab-
'vechslungsreich gestaltet . Die sogenannte Unvollendete Sinfonie von
"sranz Schubert und die .siebte Sinfonie in A °Du ? von Ludwig vanwe
yvuiiß viyuvvi .^ UHV VU MVIHV n ». wjv »y

-öeethooen bildeten im dritten Konzert des Philharmonischen Or -
chesters den äußeren Nahmen . Ein junger Komponist und Musik -

aciftsteller
Dr . Otto Ludwig F u g m a n n leitete diese beiden Werke

t seh , beachtenswertem Geschick und einer ernst gerichteten Art zu
musizieren .

Zwei Uraufführungen standen im Mittelteil des Programmes
eine symphonische Ballade über ein altes Thema für Klavier mit
Orchesterbegleitung und ein Poeme für Violine und Orchester der in
Paris geborenen Komvonistin und Pianistin Cäcilie Simon . Die
Ballade gibt sich rapsodisch , hat Wärme und Fluß und ist mit a^ f-
fallend viel Klangsinn instrumentiert . Den Klavierpart , den die
Künstlerin selbst spielte, mit virtuoser Behandlung , hat Cäcilie
Simon weniger rein solistisch behandelt , sondern mehr in das Or -
chester hineingebaut .

Stärkere Eindrücke als diese Ballade kür Orchester vermittelte
das Podme für Violine und Orchester . Es ist eine phantasievolle
Musik , interessant , trotz der gemäßigten Harmonik , hübsch ausgebaut
und gerundet in der Form und vor allem für das Soloinstrument
sehr dankbar , sehr wirkungsvoll geschrieben . Konzertmeister Joseph
Peischer von der Vadischen Hochschule für Musik spielte den
Violinpart mit großer Künstlerschaft; immer wieder weiß er durch
seinen edlen, warmen und beseelten Ton , durch seinen schlichten , von
äußeren Effekten freien Vortrag zu wirken und zu fesseln und tiefe
Eindrücke auszulösen.

Die beiden zur deutschen Uraufführung gelangten Werke fanden
eine sehr herzliche Aufnahme ; die Komponistin Cäcilie Simon konnte
für diese Ausnahme wiederholt danken.

RingaussleUung in Pforzheim.
Mehr als 20OQ Ringe aller Zeiten , aller Völker, aller Techniken

und aller Geschmacksrichtungen vcrm .ttelt die gegenwärtig in
Pforzheim zu sehende außerordentlich bedeutsame Ring -Ausstel-
hing . Was von der neolithischen Periode an bis zum heutigen Tag
dichterische Phantasie in Kupfer . Bronze . Zinn . Eisen. Stahl . Gold,
Silber . Platin gebannt , r .ngt hier staunende Bewunderung ab.

Das märchenhafte Schaugut ist klar gesichtet . Da ist Gold . Pla -
tin . Silber , Bronze usw . , da ist Bade , Bernstein . Elfenbein . Bambus ,
Stroh , Koralle , da sind Halbedelsteine, Pasten , vlitzzuckende Juwelen .
Zum einfachen Reif rundet sich hier zunächst die Schiene, schmal ,
vreitgeschlagen oder in Blech gebogen ; schließlich wird der R ngkopf
mit allen zur Wirklichkeit gewordenen Tendenzen und Jnspirat onen
gekrönt. Gleißende Schlangenringe reihen sich von Aegypten
über Rom bis zum Höhepunkt ihrer Blüte in der Renaissance, um
in Barock und in der Neuje .t wieder aufzutauchen, ein Btotiv , das in
aller Welt und zu allen Zeiten formalen Ausdruck gefunden hat . Wie
der Mnsch seit Jahrtausenden auf dem Gebiet des Ringschmucks seiner
inneren Vorstellung Gestalt verliehen hat . veranschaulicht die Aus-
stellungsgruppe „Die Technik des R .ngs"

. Sie zeigt die Entwicklung
vom unverarbeitenden einfachen Stein , der erst etwa an einer Bast-
schnür um den Hals getragen wurde , zur Ringform . Von großer
Bedeutung ist die Eußtechnik. die bereits zu Ausgang der jüngeren
Steinzeit anzutreffen war . E . ne weitere Stufe stellt die Kasten-
fassung dar . die wie das Schlangenringmotiv allgemein bekannt ist.

Bei den Ringarten ist in erster Linie auf den Siegelring
Be ?ug zu nehmen. Denn in dem Bedürfnis nach Siegeln Vei den
alten mesopotanischen Völkern und namentlich bei den Aegyptern
liegt der Beginn hoher jkulpturalet und bildschristlicher Darstellung .

bel '«
Eng verschwistert mit den durch alle Zeiten hindurch m t.
Siegelringen sind die Zunftringe , welche die ZunfiZ ^ j ^ >,.
Ringschmuck umwerten . Daß d '

e Verlobung ?- und E h c ^
allenthalben eine große Rolle spielen, ist selbstverständlich - %
Kapitel der Andenkenringe fallen ferner Haarringe . %
Ringe mit Abbildungen des hl. Antonius von Padua . \
und extatisch muten dle -Gift » und Zaiibertinge an . Der ©H1''

({4 %
in der Ringschiene oder im Ringhaupt durch eine Klapp^ r<

schlössen. In Colmars gereimten Steinbuch um 1280 ©eI
( I i *

schiedene Rezepte für die Zauberkraft der Ede >

angeführt . So verlieh der Rubin Frieden und Ehre , der ^ ;
himmlisches Glück, der Smaragd irdisches Wohlergehen , der ^ k
don sieghafte Kraft und Gesundheit , der Diamant
«feinde . Der Smaragd ist als Heilmittel gegen Augenleiden ^
net , der Rubin gilt als prophylaktisches Mittel gegen ^ 1,«$

was die Enge ihres Reifs erklärlich macht und Bilder "

Renaissance in der Ausstellung erläutern .
In das 6 . Jahrhundert vor Christus fällt die Blüte ,

schneidekunst . Der Goldring ist im allgeme .nen sehr kräftig rj
in der Regel aber hohl geformt und erhält durch skulpturaU ü
rung künstlerische Belebtheit . Die etruskischen Edelschm ! ev . ^ j>i!>> ^

l
ten Männer und Frauen , diĉ fich alle Finger beider Hände u c
ausgenommen den M . ttelflnger . Die Römer schufen ^
Silbcrringe mit Portraits in herrlichen Darstellungen . cf
ebenfalls den Mittelfinger frei . Die farbenfreudige Ren a ^
brachte auf dem Geb .et des Fingerrings namhafte Uniw
Man legt jetzt den Hauptwert nicht mehr auf das Materw >>
auf die künstlerische Arbeit . Keine andere Zeit hat si4 '
auf Form und Farbe mehr hervorgetan ^ Doch auch die ^ y
Tauschierung und das Niello , sowie die Emaillierung wurve^ '

'? inge mit wohlriechc ^ *
entfernt r>

und mehr von der kunsthandwerklichen Schöpfung des
möglichen Variationen ausgewertet . Ringe
grediencien sind keine Seltenheit . Das Barock z
legt dem Material wieder größeren Wert bei . TO

Außer der „Ständigen Ringsammlung " des Museums
heimer Kunstgewerbeschule hat sich namentlich München >n

£ fiy
vorragender Weise an dieser Ausstellung durch Leihgabe <A
werken aus der bayrischen Schatzkammer , dem Museum
künde und Privatsainrnlungen in dankenswerter We>>̂ mW
Hanau . Frankfurt , Karlsruhe und Stuttgart tru ^ JA ;
das ihrige dazu bei , um die Ringjchau im Pforzheimer .

'
ift /

verein zu einem großen Ereignis zu gestalten. 2edensâ >F >
Darb ^etung von einer solchen Vollständigkeit, Vielgestal^ ., ( si<
fflrnftiJIAtrtfivJl miA Ita AtetM IHS ». >/Hfll.üt'Großzügigkeit, wie sie bisher in Deutschland »och nicht
Sie gewährt Einblick in ein Gebiet des kunsthandwerklicĥ^ y '
das ichönheitstrunken schöpferischen Geistes voll ist . fÜUÖ loivnyeiislrunlrn lujuyicuiaji'n weisres oou in ,
tausend neue Anregungen und Ideen in die Wirklichkeit
Dem Pforzheimer Kunstgewerbeverein und namentlich
stand, Herrn Prof . Haupt , wird man für die vorzlla'A
nung und Uebersichtlichkeit Dank wissen . ? rak . " '
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Nachrichten aus dem Lande.
^ Karlsruhe .

' iitter? en' 3- März . (Landwirtschaftliche Berufsausbildung .) Der
kii der Kreislandwirtschaftsschule Graben fand gestern mit

tlichen Prüfung seinen Abschluß . Unter den zahlreichen~2ä kkr^ m bemerkte man den 2 . Vorsitzenden , Stadtrat Töpper -
^ ^ Kreisräte . Kreisökonomierat Geiß - Durlach , sowie
; arf 1,1ßon Clffer des Bezirks . Im Verlauf der Prüfung konnte man
>n f :.(, te .i iStuung feststellen , daß der Lehrkörper erfolgreiche Arbeit
n .. w - Der eben beendete Kurs war der elfte seit Bestehen der

Zop? !, wW .sche Tätigkeit ergänzt wurde . So wurde in diesem Kurs
l '>l!>>̂ ? ^ rgang veranstaltet bei dem die Schüler die neuzeitlichen

:-steti ^ ten praktisch unter Aufsicht eines Melkspezialisten erlernen
uin"'! R üJi et}i er wurden alle einschlägigen wichtigen Fragen der Tier -
ivs i1' Spezialisten behandelt und in Viehställen durch Demon -

i >e>" '% („ • °^? änzt . Da das Maschineninventar in der Bauernwirtschaft
iitici"1 '"1 schlecht ausgenützt wird und durch schlechte BeHand -
„ adt<! % v,

" Unkenntnis große Werte zerstört werden , sollte diesen Män -
'

spiil' einen praktischen Maschinenkurs Abhilfe gebracht werden .
. niKl 'enft stch das Bestreben der Schule , sich immer mehr in den
jj - pä 'tbeit vraktiscken Leben « 2U stallen Kp tinftitno

eil
elf .Praktischen Lebens zu stellen und damit hat sie positive

Berichtsjahr hatte jeder Schüler des 2 . Kurses einen Vor -
" »er ^^ ten .̂ Der Kreisrat

^ Karlsruhe hat auch dieses Jahr wieder

iA ' % 11 H „
Sru ^ e haben zur Beschaffung von Preisbüchern namhafte

ä Ar Verfügung gestellt .
«ig .^ ° rst, bei Bruchsal . 1 . März . (Neuer Verein .) Die Grün -

Reiteroereins kam vor einigen Tagen hier zustande .
>!x , Ersitzender ist Landwirt und Fuhrunternehmer Anton

,r( ef !tto.r . Das Amt des Reitlehrers versteht vorerst Anton Eisele .
,.nS ( ' L / 1" hat sich die Hebung der Pferdezucht , die früher hier blühte ,

« " ' '' W » gemacht , und will seine Mitglieder in der Pferdepfleg
bd « Reitsport fördern und anleiten .
» lwo ^eim , bei Bruchsal . 2 . März . (Winterkonzert .) Der

H »nn m?- ..Liederkranz "
, Helmsheim , der unter der Stabfüh -

fit. Lang sich zu einer beachtlichen Höhe entwickelt hat ,
D (r % JL nnta 3 nachmittag im Gasthaus zum „Rappen " sein Win .

1 unö konnte mit mehreren Chorvorträgen Proben sei -
1111ba5 1s .Seien - Die Violinsoli von Willy Lang erfreuten ebenso

aj# T äJftJ' j-ächtifle Reichswehrquartett Cannstatt mit seinen Liedern
bij f. .?UTtft des Konzertes ^standen die gesanglichen Darbietun -

•otsAäT U(hial
1

v
" 8cn erfolgreichen Sängerin Martha Kratzmeier -

w Le Don Ferd . Kratzmeier feinsinnig am Klavier be-
^ tiihp

r
t en - Das Konzert , dem als Gäste auch auswärtige San

n '■ beiwohnten , war ein voller Erfolg .
bipf ™8cn ' 3 - März . Der Handwerker - und Gewerbeverein

a' 0^ :"f orh ^ aflc unter dem Vorsitz von Schneidermeister Fürbaß
's jentlid * Generalversammlung ab . Der Sterbekasse des Ver -
Hit - dem Kassenüberschuß ein Betrag von 100 RM . zu-

* Vereinsbeitrag wurde von 3 auf 2 RM . ermäßigt . Bei
Ws ' etl wurden gewählt : Schneidermeister Fürbaß zum ersten
'ileh Bürgermeister Heinzmann zum zweiten Vorsitzenden ,
i(j Büche zum Schriftführer , Schneidermeister Weber zum

^ Mosbach .
^ plasterhausen , 3 . März . ( Generalversammlung . ) Am oer -
st ^ °nntag hatte die Ein - und Verkaufsgenossen -

^^ hiesigen Landwirte zu ihrer Generalversammlung ein -
rö p< t t ®r t̂e Vorsitzende , Landwirt Ludwig Gruppen -
■Ai f dankte den Anwesenden für ihre Anhänglichkeit der

^ ii6e
n®eten Genossenschaft gegenüber , die erst vor kurzem aus

1.V Jahre bestehenden Landwirtschaftlichen Ortsverein her -
ist. Landwirt Wilh . Streik jun . erstattete den

. ^ dericht über das verflossene Vereinsjahr . Der Kassen -
Mj ^ ^rde ebenfalls vorgelegt . Vorstand und Rechner wurde

""»en Die Vorstandschaft der Genossenschaft setzt sich
5VrL a.üs dem Landwirt Ludwig Grupvenbacher sen.
Neis ^ uder ) . Landwirt und Wirt Ludwig Meister (2 . Vor -
■jiitt )

' Landwirt Wilhelm Streib jun . (Schriftführer und
$ KHj.

Die Landwirte Josef Gottmann sen. , Wilhelm Hen -
% t e v uitau Wolf gehören dem Aufsichtsrat an . Zum Schlüsse

; Hub ft - T Vorsitzende die Mitglieder , da nur Zusammenhal -
^ enk̂ ^ ^ ^eit zum Ziele führen kann , der „Ein - und Verkaufs -

">aft " treu zur Seite zu stehen .
^ aden .

J ^ °^ " sheim . 3 . März .
tW ) t 'ft !U

*! Sonntag hatte da
Ä «ti . nll — —

(Junghandwerker -Bewegung .) Am
das hiesige Junghandwerk die Hand -

OTV̂ulj i»r
"e'fier»»5

t
-Tler Versammlung im Gasthaus zum „Adler " eingeladen ,

i >^ ' ber i l \ et Alb . Kiefer führte in großen Zügen Zweck und
3fljj de» £>a° - Junghandwerker - Bewegung vor Äugen . Hiernach

iß c Vorsitzende der bad . Junghandwerker - Bewegung . Maler -
itiAi S Q R (Karlsruhe ) über das Thema : . .Was will die
!W-J •»

'" dem Ä ^^dwerkerbewegung ? " Die anwesenden Handwerker
. fijl A 2t Redner sehr dankbar für feine vortrefflichen Ausfüh -
ei> V i« £ Ö̂p ^ en °̂ vortrefflich waren die Worte und Ratschläge des
ri '

,
*
! rtt j, (Karlsruhe ) . In markanten Worten schilderte ei

$}',.{ C Handwerks . Reicher Beifall wurde beiden Rednern zu^d>>
^ (Karlsruhe ) . In markanten Worten schilderte er

* ™>« - iit .Handwerks . Reicher Beifall wurde beiden Rednern zu-
s, Ctrtem warmen Appell zum Beitritt in die bad . JHB .

X Ä N. ? ^ en konnte Schreinermeister Albert Kiefer die
' >tt°. ^ ° ufene Versammlunq schliefen ., U { Maftatt ) > 3 März . (Mißgeschick.) Eine Bäckers ^an? d°rf

° ^ °us>nit ^ erfefien statt aus einer Malagaflasche aus der
»„b

°e * Lauge für die Brezeln . Mit schweren Verbrennungen
Stiirv ' m Hals mußte sie ins Krankenhaus eingeliefert

*•«, »tu Dadurch , daß die Frau vo
sie dem si

' " ^ '
l. 3 . März . (

(3
®*? bis l . April soll auf dem SoMi

von der ^Lauge nichts herunter¬
eren Tode .
urs für Jugendwanderer.) In der Zeit

bei O tte n -
Jugend -

Erträge über

Kreis Offenburg .

W 'etfiij ^ ndherBerge Sohlberghaus ) ein oreitägiger I
\ p 'j ?;, ;3ie, Merkurs abgehalten werden . Es werden Vorträg «
UKi " terkunde das Nolkstuni lind dn ? Pied fnmic iif

. r ?0!^ der Karlsruher Landeswetterwarte , Professor Fr .
Hs^ hre^ 'delberg ) . Hauptlehrer Braunstein (Schwarzach ) ,

Lew »
® ^ d l e (Karlsruhe ) und Hauptlehrer Graf ( Baden -

isÄ ^ slunt Pr nneTt worden . An den Nachmittagen werden Wände -

(Kqsshäuser - Stafette .) Zum 4. Reichskriegertag
t Iii

"Kehl . 3. Mär
in Dortmund am 3 . und 4 . Juli d . I . plant Iier Kyffhäuserbund eine
Stafette die mit einem Zweig auch in Kehl beginnen soll. Es sollen
sich Teilnahmslustige , die per Rad oder zu Pferd ihre Beteil,gung
in Aussicht stellen , beim Präsidium des Badischen Kriegerbundes an -
melden .

sei, . Lichtenau . 3 . März . (Aus dem Vereinsleben .) In unserm
Städtchen sind im Vereinsleben die Generalversammlungen ruhig
verlaufen . Der FC . Rheingold hat seinen Geschäftsabschluß mit
einer Meisterschaftsfeier verbunden . Die erste Elf hat die Kreis -
Meisterschaft der Klasse B , Kreis Murg , errungen . Die vereinigten
Gesangvereine „Sängerbund und Liederkranz " (Männerchor ) hiel -
ten die erste Generalversammlung ab . Der Kriegerverein konnte
ebenfalls schon ^ günstig bilanzieren , trotz der Erbauung eines
Schützenhauses für die neu eingeführte K .K .S .- Abt . Im Turnverein
gab es Neubesetzungen . Als 1 . Vorstand wurde Ehrenvorsitzender
Fesenbecker gewählt . Rege Mitarbeit herrschte im Obstbauverein .
In der Jahresversammlung wurde die Abhaltung einer Obstaus -
stellung im Herbst beschlossen.

Hl Zell a . H ., 3 . März . (Gautagung der Gewerbe - und Hand -
werkeroereine .) Am Sonntag den 28. Februar fand im Gasthaus
„zum Bären " in Oberharmer

'
sbach die gutbesuchte Generalversamm -

lung der badischen Gewerbe - und Handwerkervereine des Kinzigtal -
gaues statt . Der Gauvorsitzende Vollme r - Gengenbach gab einen
ausführlichen Geschäftsbericht und wußte in treffenden Worten die
Gründe für den Niedergang des Gewerbes und Kleinhandwe ^kes
darzulegen . Die Kassenführung wurde in Ordnung befunden .
Dr . Ecker t - Freiburg , Syndikus der Handwerkskammer , hielt ein
längeres Referat über „Aktuelle Fragen des Handwerks "

. Der
radikale Lohn - und Gehaltsabbau wirke sich im Kleinhandwerk ganz
katastrophal aus . Mit großem Beifall wurde die Mitteilung über
die Senkung der Handwerkskammerbeiträqe aufgenommen . Scharfe
Kritik übte Dr . Eckert an den u hohen Beiträgen für die Berufs -
genossenschaft und die Unfallversicherung . — Berbandssyndikus
Maie r -Heidelberg berichtete in der Aussprache , daß ein Drittel

der Mitglieder ihre Organisation verlassen habe . In der Verhand «
lung kam . wie schon kurz berichtet , zum Ausdruck , daß der Gauvor -
sitzende Vollmer auf allgemeinen Wunsch die Wahl eines Lan -
despräsidenten annehmen müsse, da das ganze badische Handwerk
und Kleingewerbe geschlosien hinter ihm stehe. Herr Vollmer nahm
nach längerem Zögern die Kandidatur an .

Kreis Freiburg
m . Prechtal , 3 . März . (Verschiedenes .) Einige Mitglieder

unserer jungen Ortsgruppe des badischen Waldbesitzerverbandes er -
hielten auf Antrag zur Neuaufforstung von der Forstabteilung des
Finanzministeriums eine ansehnliche Summe . Möge dies ein An -
sporn für alle Waldbesitzer sein . — Der Gesangverein Sänger -
runde vom Untertal hielt am vergangenen Sonntag im „Grünen
Baum " die Generalversammlung ab . Bei den Neuwahlen wurde
Herr Läufer , Wirt zum „Grünen Baum "

, als Vorstand gewählt .
Der Verein zählt zur Zeit 45 Mitglieder , von denen 25 aktiv sind.

Kreis Lörrach .
Zell i. W, . 3 . März . (Verkehrsoerein gegründet .) Hier wurde

dieser Tage die Gründung des Verkehrsvereins Zell i . W . vollzogen .
Erster Vorsitzender wurde Adolf Waller . Schon in allernächster
Zeit soll ein Werbeprospekt herausgegeben werden .

Kreis Billingen .
Villingen , 3 . März . (Musikoerein Harmonie .) In der un -

längst stattgefundenen Generalversammlung wurde dem von hier
weggezogenen erste » Vorstand Strauß und dem Dirigenten
Hoüy , der die Kapelle auf eine beachtenswerte Stufe gebracht
hat , der Dank des Vereins ausgesprochen . Zum 1 . Vorsitzenden
wurde einstimmig Schneidermeister Gustav Echle gewählt ; Schrift -
führer und Kassier verblieben im Amt . Einige Mitglieder wurden
für fleißigen Probenbesuch durch Ueberreichung eines Bechers
geehrt .
Kreis Konstanz.

— Singen a . H . , 3. März . (Grone Aufträge für die Singener
Industrie .) Zur Zeit stehen am Fuße des Hohentwiel über 700
Tonnen elektrischer Feuerungsanlagen bereit , um nach Uebersee ab -
transportiert zu werden . Es handelt sich um Spezialöfen der Ca -
lorie -Werke Gautichi & Brand .

Vorläufig kein Bierslreik in Baden.
Die badischen Gastwirte fordern Herabsetzung der Biersleuer .

Der Badische Gastwirteoerband hatte am Donnerstag nachmittag
zu einer Versammlung in Karlsruhe eingeladen , um zu einem
eventuellen Bier streik in Baden Stellung zu nehmen . Das
Ergebnis dieser Tagung ist eine Entschließung , in der es u . a . heißt :
Die badischen Gastwirte sind gewillt , ihre aufs ernsthafteste bedrohte
Existenz mit allen Mittel « zu verteidigen . Die Regierungen des
Reiches und des Landes , die Verantwortlichen der Gemeindeverwal -
tungen seien in letzter Stunde ermahnt , sich der lebenswichtigen Be -
lange der gerade in Baden bedenklich gefährdeten Lage des gesamten
Gaststättengewerbes bewußt zu sein . Eine schon vor Jahren als
falsch erkannte und in ihrer wirtschaftspolitischen Unmöglichkeit
immer wieder betonte Sondersteuerpolitik , wie sie in der Schaffung
der Bier - und Gemeindegetränkesteuern zum Ausdruck kommt , muß

die wirtschaftliche Vernichtung unseres Gewerbes herbeiführen . Wir
sind ehrlich gewillt , die letzten Folgerungen zu ziehen , wenn nicht
insbesondere die deutsche Reichsregierung schleunigst Maßnahmen er -
greift , die den Untergang des Gaststättengewerbes in letzter Stunde
noch aufzuhalten vermögen . Nur eine ganz erhebliche , den Konsum
auch tatsächlich fördernde Senkung der Bier - und Gemeinde -
getränkesteuer , wie sie auch mit Rücksicht auf die nahe Aus -
landskonkurrenz gerade für Baden von wirtschaftlich dringendster
Notwendigkeit ist, kann Unabwendbares noch verhindern . Der Weg
der Selbsthilfe als Notstandsakt ist uns klar vorgezeichnet . Ob wir
ihn nun begehen müssen , hängt einzig und allein von den seitens der
Reichsregierung mit größter Beschleunigung zu treffenden Maß -
nahmen dieser Lastensenkung ab .

Der „Markgräsler" verwarn!.
Amtlich wird mitgeteilt : Die in Lörrach erscheinende periodische

Zeitschrift „Der Mar
'
kgräfler " brachte in Nr . 2 vom 25. Februar

1932 unter der Ueberschrift „Das Märchen vom Wolf , der die Schafe
regierte "

, Ausführungen , die sowohl als eine böswillige und mit
Ueberlegung ausgeführte Verächtlichmachung der verfassungsmäßig
festgestellten republikanischen Staatsform des Reichs , wie auch als
eine böswillige Verächtlichmachung von Einrichtungen und Behör -
den des Staats anzusehen sind . Der Verleger der Zeitschrift wurde
daher gemäß der Verordnungen des Reichspräsidenten verwarnt
und darauf hingewiesen , daß im Wiederholungssalle auf Grund die -
ser Vorschriften ein Verbot ausgesprochen werde .

Der Bad. Kriegerbund und General von Korn
In der letzten Präsidialsitzung des Badischen Kriegerbundes bil¬

dete den Hauptpunkt der Besprechung die Stellungnahme des Prä -
sidiums zu dem durch die Tageszeitungen verbreiteten Erlaß des
Präsidenten des Reichskriegerbundes „Kyffhäuser "

, General der Ar -
tillerie von Horn . Die Angriffe auf diesen Erlaß wurden , der
„Badischen Kriegerzeitung " zufolge , von allen Sprechern als pareei -
politisch bezeichnet , wie sie auch der Präsident des Kyffhäuserbundes
selbst in seiner unmittelbar nach seinem Erlaß veröffentlichten Er -
klärung gekennzeichnet und diesen Vorgang bedauert hat . Das Prä -
sidium hat daher die auch in den Tageszeitungen schon veröffentlichte
Erklärung veranlaßt .

Siedlnngsanlrag im Landlag .

'
tützungsempfänger , die über gar kein Kapital verfügen , beteiligen
können .

Wer wird Landeskommissär in Konstanz ?
- Konstanz , 3. März . Wie verlautet , soll in nächster Zeit der

Posten des Landeskommissärs von Konstanz , dessen Dienstbereich die
Kreise Konstanz , Villingen und Waldshut umfaßt und der durch den
raschen Tod des Geh . Regierungsrats Dr . Hartmann frei ge-
worden ist . wieder besetzt werden . Als neuer Landeskommissär wird
Landrat W ö h r l e aus Freiburg genannt .

Aus dem Bad . Philologenverein .
Wie wir erfahren , ist die Bestattungskasse des Badischen Philo -

logenvereins auf Grund einer unter den Mitgliedern vorgenom -
menen Abstimmung aufgelöst worden . Durch ganzen oder teilweisen
Verzicht vieler Mitglieder auf die Auszahlung ihrer Vermögens -
anteile konnte dem Badischen Philologenverein zur Gründung eines
Unterstützungssatz die ansehnliche Summe von 2200 RM . über¬
lassen werden .

Zwei Schüsse aus den Stiefsohn.
Familienstreitigkeiten aus wirtschaftlicher Not .

Mannheim , 3. März . In einem Hause im Stadtteil Käfer -
tal -Sild hat sich eine schwere Bluttat ereignet . Der 3S j ä h r i g e
schwerkriegsbeschädigte Invalide Jakob Splitter feuerte au »
einem Revolver zwei Schüsse aus seinen Igjährigen Stiefsohn ab , die
diesem in die Brust und in die Lunge drangen . Der Schwerverletzte
wurde in das Städtische Krankenhaus gebracht und sofort operiert .
Sein Zustand ist ernst . In der Familie , die mit wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , kam es öfters zu Streitigkeiten ,
wodurch auch die heutige Szene hervorgerufen wurde . Der Täter
wurde nicht verhaftet , da weder Fluchtverdacht , noch Verdunklung »
gesahr vorliegen .

Bei lebendigem Leibe verbrannt .
Die Zelluloidpuppe auf dem Küchenherd .

— Heidelberg , 3. März . In der Siedlung Höllenstein hatte das
siebenjährige Töchterchen des Kellermeisters Max R e tz e r die
Zelluloidpuppe auf den Küchenherd gelegt . Als die Puppe in
Brand geriet , riß das Kind sie vom Herd , wobei feine Kleider
Feuer fingen . Ehe man ihm zu Hilfe kommen konnte , erlitt es so
schwere Brandwunden , das es bald darauf verstarb .

■

Pfullendorf , 3 . März . (Brand . ) In der Nacht zum Donners -
tag brach in dem Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Handelsmannes
Ernst R o ß k n e ch t Feuer aus . Die Familie mit ihren zahlreichen
Kindern und ein alleinstehendes Fräulein konnten sich mit knapper
Not retten . Es ist ein Schaden von etwa 20 000 Mark entstanden ,
der vor allem durch die Einw -rkung des Wassers verursacht ist

— Pforzheim , 3 . März . (Auto verbrannt .) Zwischen Pforzheim
und Eisingen ist heute morgen der Lieferwagen des Schweinehändlers
Karl Krämer bis auf das Eisengestell verbrannt . Der Wagen
war leer . Krämer selbst hat das Fahrzeug noch rechtzeitig verlassen
können .

Schwartz kehrl heim .!
Stoff zu einem Trauerspiel .

dlcl. Kehl , 3. März . Am letzten Sonntag wurde hier Frau
Schwartz Witwe , die Mutter unseres nach C a y e n n e verschleppten
Mitbürgers Paul Schwartz . zu Grabe getragen , nachdem sie mehr
als 12 Jahre auf die Heimkehr ihres schuldlos verbannten Sohnes
>ewartet hatte . Am Montag , also am Tage nach ihrer Beerdigung ,
am von dem Sohne aus Cayenne die Nachricht , daß er demnächst

heimkehren würde und daß man sein Mütterchen solange trösten
solle. Der Brief hat die Mutter nicht mehr erreicht , ebensowenig
wie der Sohn bei seiner Heimkehr seine Mutter noch vorfinden
wird — alles nur dank dem schleppenden Gang der französischen
bürokratischen Freilassungsmaßnahmen .

Bei kleinen Ve
TCcuis ^LplasJ :
SchrielivMjbanxi

Er ist stets gebrauchsfertig , in wenigen Sekunden
angelegt , allen hygienischen Anforderungen
genügend . Hanseplast trägt sich sauber und be*
quem, ohne die Bewegungsfreiheit einzuschrän¬
ken. Verlangen Sie eusdrücklich Hansaplast .
Weisen Sie angeblich „ebenso gutes " zurück;
es ist nicht dasselbe . In Packungen für die Hand-
und Brieftasche, für Reise, Wanderung , Sport
und für die Hausapotheke von 14 Pfg. en in
Apotheken , Drogerien und Bandagengeschäften .

(A cL&tu QabieA & H,
und twar vor dem Einseifen müssen Sie slck immer mit

ttIVEA - CREME
ode\NIVEA - ÖL

einreiben, — nicht zu stark , denn das beeinträchtigt die Schaur.i-
bildungl Sie können sich auch schon abends einreiben. Die
HaUt w!rd dann 8eschmeidi S< das Barthaar erweicht, und Hie leiden

Nivca - Ölt nicht mehr Unter »«gesprungenen Stellen. Auch das Ausrasieren
I.OOii. IM des Nackens bei Bubiköpfen wird durch N i v e a angenehmer.



Morgenfahrt durchs Kanauerland .
Ueber Vodersweier nach Rheinbischofsheim .

Eine frostklare Nacht schwand müfjHfl dahin vor den frühen
Strahlen der Sonne . Von den Rädern des Autos spritzen schon
wieder kleine Teilchen der erweichten Ackererde seitwärts . Boders -
weier tauchte aus dem Duft der Frühluft .

Vodersweier . an Straßenkreuzungen gelegen , ist kein
Reihendorf , sondern ein Haufendorf . Sonst ist es in der Art der
Hanauerdörfer , die stets von neuem Freude und Bewunderung aus -
lösen . Es gibt in dieser Gegend , im Gegensatz ftu anderen Gegenden
Süddeutschlands , viele Fachwerkhäuser , weil es an Sandstein fehlt ,
aber Weiden und Aeste gibt , die man zur Füllung innerhalb der
Riegelbalken , zusammen mit dem hier heimischen Lehm , gut ver -
wenden konnte . Ein Haus in Vodersweier stammt aus dem Jahre
1725 . Ein Balken der Eiebelwand ist 45 Zentimeter breit und liegt
naturgewachsen im Bau . Das ehemalige Gasthaus zur „Sonne "

stamntt etwa aus der Zeit um 170V und besitzt eine seine Ecksäulen -
Verzierung , und die Dorfschmiede mit breiten Fenstern , einem lauben -
artigen Vorbau , den Vordächern , die den sogenannten Vohnenschaft
bergen , und mit seiner behaglichen Bauart , wirkt geradezu entzückend .
Der breite Wagenschopf , der Zeit „als noch keine Eisenbahn ging " ,
dem Unterstellen der Fuhrwerke diente und jetzt wohl auch Tabak -
speicher ist , gibt einen guten Dreiklang zur Schmiede und zu dem
angrenzenden Fachwerkhaus . Breite Höse werden verschönt durch die
Verschiedenartigkeit der Brunnen , an denen das Vieh getränkt wird .
Da find alte Schwengelbrunnen , einer , an dessen Trog 1772 steht ,
und neuartigere Saugbrunnen . Im Hof fitzen „Wellen " in kleinen
Beugen . Von ihrem Reifig tropfte der Reis der Nacht und die Haus -
frau holte sich aus dem Schöpfen Trockenholz , während die Männer
in Arbeitsschürzen zu Stall und Scheuer gingen . Die Blumenstöcke ,
die fast in keinem Bauernhaus fehlen , pretzten ihre blasigrünen
Schößlinge fest an die leicht angelaufenen Scheiben , und eine dick
bepelzte Katze setzte mit Schwung und Sprung über die Strasse .

Ein kaltes Grau klärte sich am Himmel gegen den Rhein und
wurde dort , wo die Sonne sich im Rhein spiegelt , zu mattweißen
Schiebestreisen . Die Freude des Dahingetragenseins und das unver -
mutete Sehen verschaffte allen Dingen eine Schönheit , die au » Nah -
und Fernsehen ein farbiges Band wirkt .

In L i n i bot sich dasselbe schöne Ortsbild . Auch hier stammt
eines der ältesten Häuser aus dem Jahre 1719 . Durch die Höfe
trotteten Kühe . Tabakspeicher und Wagenschopfe gliedern die Höfe
zur freudigen Raumeinheit . Man merkt es wohl , dan hier im
Hanauerländchen und auch in der Ortenau ein Bauernadel wohnte ,
der sich wohl zu regen wichte . Die Zeichen des ehemaligen Wohl -
standes sind heute noch : die Sicherheit des Auftretens und die bau -
liche Ausgewogenheit der Häuser und Höfe . Das Pfarrhaus , nahe
der Strafe ,ist geräumig und farblos im Verputz , doch behaglich
etwas in den Garten geschoben , und die Linxer Kirche besitzt ein
Eefallenen - Denkmal von würdiger Originalität und von boden -
ständigem Kunstwert . Der Holzbildhauer Furtwängler aus
Triberg hat dies Denkmal aus einem Riesenstamm geschnitzt :
eigengesichtig und mit det Inbrunst und Hingegebenheit eines echten
Künstlers . Dies Werk , das in seiner Art vorbildlich ist. verbindet
bei allen Gottesdiensten die Herzen der Andächtigen zu weihevollem
Gedenken . So ist es Sammelpunkt der Herzen , Denkmal — und ein
Schmuck, der zugleich Volkskunst darstellt .

Die Morgenstunde ging schier sonntäglich durch die Linxer Gassen ,
als uns der Wagen weiter nach Rheinbischossheim trug . Zierols -

suppe , einem grunzenden Vierfüßler mit einem sanften Stoß aus die
Straße helfen . Sobald aber die Tiere „Marsch " genommen haben ,
bringt sie nichts mehr aus der Richtung , auch die AutoHupe nicht ,
die erfolglos der „Hirtenflöte " Konkurrenz zu machen sucht.

Das älteste Fachwerkhaus in Rheinbischofsheim stammt aus dem
Jahre 1576. Unter dem Fenster steht : „ Meister Hanß Rantz von Ulm

at diesen Bau in anno 1576 gemacht ." Zu den prächtigen Häusern
ommen in Rheinbischossheim auch ganz altmodische Schwengel -

brunnen , die dem Städtchen , das des modernen Lebens nicht ent -
behrt , eins eichendorffsche Romantik verleihen , und in Hausgereut ,
wohin man in etwa 10 Minuten gelangen kann , findet fich noch vor
dem Fenster einer Wohnstube ein Kettenbrunnen mit blankem
Eimer .

H a u s g r e u t mit seinen 80 bis 90 Einwohnern ist das zwölft -
kleinste Dorf Badens , das . gefaßt in den Rahmen einer reizvollen
Umgebung , Rheinbischossheim als angenehmen , großen Kameraden
empfindet . Sonntags wandern die Hausgereuter nach Bischen zur
Kirche : denn ihr eigenes Kirchlein sieht nur zur Pfingstzeit sromme
Gäste . Es hat 100 Sitzplätze und gleicht ein wenig dem Heiden -
kirchlein zu Freistett . Doch ist es , im Gegensatz zum Heidenkirchlein ,
innen schön im Stand . Ockergelbe Tünche deckt „vielleicht " alte

I
Wandmalereien . 3jn Marraum ist die Wölbung blau . Und W
und Blau trägt eine verhaltene Feierlichkeit über dieseri » J< <
Kirchenraum und über das kleine Holzkreuz auf dem A ■• 0t
der Straße und am Holchenbach find saubere und freundliche L if
neuer und älterer Art . An einer Scheune kann man >»
haltener Inschrift an einem Balken lesen : „ Martin Sulsv ™ ^
Maria Solomon Sulsbergerin . gebohrene Wendlingin . Anno . $

Trotzdem Hausgereut so klein ist . müssen wir uns »»

Haus unseres Ziels zurecht fragen . Ein junger Landma ^
frischem Gesicht gibt von seinem zweispännigen Fuhrwerk ° . fli
Auskunft in flüssigem melodischem Hochdeutsch. Er drückt i |(il
und exakt aus wie ein geborener Stratege , und wir finden
bar unser Ziel , ein hohes Haus am Holchenbach . Ein H
Haus , in dem die Akuße des Heimatlieds Pflege fin®e

fjffl Inj,
Eukalyptusbäumchen stehen schlank im Hausgang , in *>ti cijr 1

Küche ist eine Saugpumpe und neuzeitliches Geschirr . —
find hygienisch und praktisch . Die Wohnung eint moderne ® , ,
keit mit der Behaglichkeit des guten Alten : „Das Alte » im ^
achten und das Moderne nützen und benützen , sofern es »n

^
■

und wir es bezahlen können "
, das ist die Parole biclc':

schlossenen Leute , die dem wirtschaftlichen Tiefstand der Eea
{j((

mit Aufbietung einer Kraft , die im Heimatboden verankert
gesunden Lebens - und Zukunftsglauben entgegenhalten . jL .,,,,

Hausgereut und sein Kirchlein stehen im vollen Mittaasl «
^

1%
wir uns heimwärts , nach Kehl , wenden . Die Büsche am
neigen ihre Zweige knospenschwer nach dem spiegelnden

Hermine IVjaierheu
s 5 ?

Hofen (zwischen Vodersweier und Linx ) und Holthausen
(zwischen Linr und Rheinbischossheim ) liegen nicht an der Fahr -
straße . Auch Zierolshofen hat unter seinen Fachwerkhäusern eines
aus dem Jahre 168!, . Die Jahreszahl steht auf einem Balken , der
32 Zentimeter breit ist und ein Schild als Schmuck trägt . Unter den
Fachwerkhäusern zu Holzhausen entdeckte der Kehler Heimatforscher .
Georg H e i tz , eines mit eingeschnitzten frommen Versen . Johannes
Hähs und Anna Häsin , Anno 1789 steht an dem Haus Nr . 65 in
Holzhausen .

Von ferne schwangen die Dächer dieser Dörfer in dem Bild der
Landschaft , das in ständiger Folge sich änderte , und leise Glockentöne
schwangen mit , wie getragen vom Frührauch der Kamine .

In Rheinbischossheim regte sich schon überall die Ge¬
schäftigkeit des Tages . Zwei Kirchtürme schmücken den groß geglie¬
derten Ort , in dem Tradition und Geistigkeit Pflege erhalten . Die
Seitenstraßen werden durch Wasserläuste belebt . Vorgärtchen grenzen
an idyllische Wasser , die durch Brücken verbunden sind . Galgenbach ,
Mühlbach und Holchenbach heißen

'
die Wafierläuse dieser Gegend . Im

16. Jahrhundert hieß Rheinbischossheim noch „Bischen zum hohen
Steg "

, zum Unterschied von Bischen ( jetzt Bischheim ) bei Straßburg .
(Bischen soll aus dem Keltischen stammen und bedeutet : „Hirschau " ,
biche — Wildbret .) Im Volksmund gilt heute noch „Bischen " als
bequeme Abkürzung für Rheinbischossheim . Der hohe Steg war ehe-
mals eine hölzerne Fußgängerbrücke , die bei Ueberschwemmungen
gute Dienste leistete . In der Vormittagsstunde unserer Bischemer
Fahrt sind die Gassen und Brücken belebt von rundlichen , grunzenden
Schweinen , die dem „Trara " einer krakehlischen Trompete Folge
leisteten . Die ..Stopftöne " der ungestopften Trompete locken die
Borstentiere „rhythmisch " zur Weide , und ihr Hüter „schwingt " sein
Instrument an jeder Straßenkreuzung mit großem Erfolg . Nur hie
und da muß die Hausfrau und Besitzerin einer zukünftigen Metzel -

Ein Freiburger flieg! mik Berkram.
Freiburg . 3 . März . An Bord des Wasserflugzeuges „Atlan »

t i k" , mit dcm Kapitän Bertram zu einem Flug „Rund um Asien "
gestartet ist, befindet sich der . Monteur Adolf Klausmann von
hier , der schon einig « Weltflüge als Teilnehmer mitgemacht hat .

Schwerer Rodelunfall .
z . Vöhrenbach b . Donaueschingen , 3 . März . Beim Rodeln auf

der neuen Villinger Straße kam ein mit vier Personen beladener ,
lenkbarer Schlitten in einer Kurve aus der Bahn und fuhr in vol -
lem Tempo auf die nahe Langenbacherbrücke . Der Anprall an einen
Brückenpfeiler war so stark , daß dem Lenker Artur Siedle . Hilss -
arbeiter , der linke Oberschenkel total abgeschlagen wurde . Der Un -
glückliche wurde in das Krankenhaus verbracht .

Der Tod auf den Schienen .
2 Ladenburg , 3 . März . Der 27 Jahre alte Gärtner Georg

Lutz aus Neckarhausen warf sich gestern mittag kurz vor
12 Uhr in selbstmörderischer Absicht vor den Schnellzug . Der Un »
glückliche wurde gräßlich verstümmelt und war sofort tot . Die
Ursache des Verzweiflungsschrittes ist unbekannt .

Jigareltenpapier geschmuggelt .
Durlacher Erwerbslose verurteilt .

Darlach , 3 . März . Vor dem Schöffengericht Landau hatten sich
sechs Erwerbslose aus D u r l a ch wegen Schmuggels und Hinter -
ziehung der Tabaksteuer zu verantworten . Sie hatten aus dem Elsaß
über die Pfalz rund 9000 Päckchen Zigarettenpapier geschmuggelt
und wurden in der Nacht zum 13. Februar
Sie erhielten Gefängnisstrafen von zwei bis sechs Monaten . außer -
dem Geldstrafen in Einzelfällen bis zu einer Höhe von 4800 Mark
oder entsprechende Freiheitsstrafen . Gegen einen der Verurteilten
wurde Haftbefehl erlassen .

Die Schmuggler hatten sich für den Absatz eine regelrechte Ver «
kaufsorganisation geschaffen und das Papier in der Umgebung von
D u r l a ch und Karlsruhe vor Arbeitsämtern an Erwerbslose
und auf Sportplätzen verkauft .

Gefängnis für Amlsnnlerfchlagung .
Konstanz , 3 . März . Wegen Unterschlagung im Amt , passiver Ve»

stechung und Beseitigung amtlicher Urkunden hatte sich vor dem er -
weiterten Schöffengericht der verheiratete 35 Jehre alte Theophil
Meyer aus G ö r w i h l , Iustizassistent beim Notariat Radolfzell ,
zu verantworten . Das Gericht erkannte auf ein Jahr , drei Monate
Gefängnis . Außerdem wird dem Verurteilten die Fähigkeit ab -
gesprochen , innerhalb von fünf Iahren »in öffentliches Amt zu be-
kleiden .

Jubilare.
Sinsheim a . d . Elf . , 3 . März . (Zum Ehrenbürger ernannt .)

Anläßlich seines 70. Geburtstages wurde Oberlehrer a . D . Ambros
Saur in Würdigung seiner Verdienste um die Heranbildung der
Jugend und seiner Tätigkeit in der Jugendfürsorge zum Ehren -
bürger der Stadt ernannt .

Walldürrn , 3 . März . (Domkapellmeister Schweitzer 65 Jahre
alt .) Dieser Tage feierte der Freiburger Domkapellmeister Karl
Schweitzer , der einem alten Walldürner Geschlecht entstammt , seinen
65. Geburtstag . Das Amt des Freiburger Domkapellmeistsrs
seit 1869 in Händen der Familie Schweitzer .

ist

Die Realsleuersenkung fiir 1932.
Der Reichsstädtebund hat unter der Voraussetzung , daß

und Senkung der Realsteuern für das Rechnungsjahr .
1«*» ' «ip

aufrecht erhalten bleiben , wie für 1931, beim Reichsfinanzn a
beantragt , von Reichswegen zu bestimmen , dag die Länder i
meinden den gleichen Betrag für die Senkung der Realsteu . ^
nächsten Rechnungsjahr zu ersetzen haben , wie im Rechne »
1931 . osnf ' K)

Weiter hat der Reichsstädtebund gefordert , daß !n allen l * p ^
in denen für 1931 ein Ausgleichsfonds für die Senkung ve > jfi | •

steuern aus der Hauszinssteuer gebildet war , dieser auch ^ «
reichsrechtlich mindestens in der gleichen Höhe vorgeschrieben ^
und daß die Mittel aus diesem Fond vorzugsweise solchen wen ^ g .

zuzuweisen sind , die durch Wohlsabrtslasten bzw . Rückgang
fteuerauskommens finanziell besonders betroffen sind . . ^

Das Ofler-EKifpringen auf dem FeldbeA ^
Ein glänzendes Nennungsergebnis . — Der Abfahrtslauf am & ,<^

Die internationalen Wettläufe , die traditionell mit
ternationalen Abfahrtslauf der Skizunft Feldberg und der J «jf

len Osteisprungkonkurrenz des Skikl»°
^national _

bürg auf dem Feldberg ausgetragen werden , Haben ein auK ^
'
ÄMl

lich günstiges Nennungsergebnis aufzuweisen . Als ^ bedeuten ^ gij |
düngen sind zu erwähnen Knud K o b b e r st a d,- Norwegen ,

in Garmisch -Partenkirchen ,
xams (Tirol ) . Sieger bei den öfte;

ten , Walter Glaß - Klingenthal , der
und mehrfache Sieger der Internationalen

Franz-eickiiche eiste '

faljrtsläufe :
erfolgreiche

}!) • Sieger bei den österreichischen Abfahrtsmew
' ^ x

G l a ß - Klingenthal , der erfolgreiche deutsche

s
Spring

reiche bayerische Abfahrtsläufer .
Alle bekannten Springer und Abfahrtsläufer

Schwarzwald haben zu dem Rennen gemeldet . Wir nei
Dr . Rahl , ASC . Freibura , der
bei den akademischen Weltmeister

r u d . der ^
Hans . Mi »

ei^ '(
und Slalom v
ing erle . ^

n %i:

Robert
Walter

etztjahrige Sieger im
schaften , Karl

-SV . Freiburg Robert Vetter .

!>

... fffc;

irisiS
«öiuoer . ioromoaajer UTXU '

SZ . Freiburg , Schelshorn,

Blasien , Otto
Koch, SSV . Fieibiirg ,
SC . Freiburg , Hans

Für den Damenabfahrtslauf hat Christel ^ .i
Siegerin bei den deutschen Meisterschaften in Schreibery » - 1

zweite bei den deutschen Abfahrts - und Slalommeiftersmal
Garmisch gemeldet . Weiter starten die erfolgreichen La » '
Anna Denz , Irmgard Berthold , alle SC . Freiburg und
Skiklub Mannheim . ;> .

Der Abfahrtslauf beginnt am Samstag vorm >̂■
10,30 Uhr und führt vom Herzogenhorngipfel nach Menzen ^ «̂ £c|

mittag drei Uhr wird der SlalomlaufAm Samstag mittag drei Uhr wird der Slalomlauf vorau -

im Seebuck -Wächtenkesfel ausgetragen . Die Internationa ' ct r
sprungkonkurrenz beginnt am Sonntaa vormittag 10 .30 u « ^
Max - Egon - Schanze . Dse Schneeverhältnisse sind als * 1
bezeichnen bei den Trainingsspringen wurden Weiten uo
erzielt . Den Läufern winken für beide Konkurrenzen «„ j
Ehrenpreise . Die Zugangsmöglichkeiten zum Sprunghügel
für Fußgänger sehr gut gangbar . Die Straßen zum Fei -o a
für den Autoverkehr frei . Damit sind die Vorbedingungen ^ g. f
großen Erfolg der internationalen Konkurrenzen am 5 . un»

auf dem Feldberg gegeben .

uns«!'
Angebot :
Damen -Strümpfe
künstliche Waschseide , ganz lelnmasch ., welche
Qualität , Sohle , Ferse und Spitze 4 lach • . .

Damen -Strümpfe
»cht ägyptisch Mako , Doppelsohle u . Hochfers «

Baumwollene Strümpfe
1X1 gestrickt , ganz kräftige Qual . In dunkl . Farben
Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-.20 - .25 -.30 -.35 - .40 - .45 - .50 - .55 -.60 - .65
Einsatz -Hemden
mit schönen Popelln -Einsfltzen Qr . 5 I .SO, Gr . 4

Einsatz -Hemden
In prima Trikot Gr. 5 1 .93 , Gr. 4

und 5 %

1.20
-.40

1.35
1.00

IEKIB Kaisorstr. 115

mietgesuche

2—8 Aim . - Woknuna
a . 1. Ävrti » . Po !. -Ve .
arm . g« s. PrciSan « . u .
S3 » t7 an Bad . Presse .

2 Zimmer -
Altwohnung

mit GlaKabfchluß , von
alletnsted . Dame per
l . Avril gesucht . Ostcrt .
m . PrelSanq . u . 9J .T312
an btc Presse .

2 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh .. per seffort
oder l . April gesucht .

Angebote mit Prei »-
angad « unter T !iZ18 an
die Badtscke Presse .

Sl »

NIM . ZilN «
z» mieten aeiuckit ?
Eine Kleine Anzeige
in d Badttchen treffe
unter der Rubrik
Mietgeiuide der Vadi »
ickcn Piesse der meist ,
«elelenen Zeitung o» n
Stadt und Land ver -
schaff, schnell eine
groke An «abl geeig -
uete Angebote

Im/ 1k
1

MAKK
w
Verkauf

Fensterleder «
gute Qualität I

3 Scheuertücher
„Qrohag ", unverwüstlich 1

2 Gummi¬
schürzen *

gemustert I ■"

tuxiuuxL

PilnfW . Zahler sucht
sofort »der 1. April
2 Zim .-Wohnung
bis 40 Mark . Angebot «
unter Nr . JXiW an
die Badisch « Presse .

Mod . möbl.
Zimmer

mit Damvfheiinng nird
separ . Eingang , Nähe
Marktplatz , von Stud .
aikf IS . März gefucvt .

Angebote mtt . 013316
an die Bad . Presse .i —2 Zimmer

mit itiiche für Ig . Ehe -
paar ans 1. April zu
mieten gesucht . Ange -
bot« unter D 332ö alt
die Basische Press «.
Laden mit 2 Z . -Woh¬
nung sofort zu verm .
Zu erfragen : «
Steinstraße 8 . IN .

Junger Mann such!

gut möbliertes
Zimmer

separat , Niihe Bahnhof ,
sofort . Eilangedote u .
33322 an d . Bad . Pr .

Zimmer Große », sonnlg « S
Zimmer

el . Sicht , mSgl . m . Per -
anda oder Erker , leer .
Von gedieg . Dame gel .
PreiSaid ^ b . mit . H .B .
2372 an die Bad . Pr .

Silial « Hauptpost .

Sucöc sofort gut
möbl. Zimmer

nrbst leer . Mans . An ?
aebot « m . Preis unter
C20321 an d .Bd . Pr .

!
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DaS unterzeichnete Notariat i
Steitan . den 11 . Mär , 1992. rt .' n-Sjt

« Int mm 'T* tti , ttt ^ ,»t *rilV'1

Ärundstiicke meistbictend : _ « uff1
Lob . 9! r 8129 : 2 ar 64 ob » 4

♦«SPSSW ...» >« «KÄSB » " 'S
wird milversteigert . . r l. ..' M,
Lgb . Nr . L «54 : t! ar 34 am f m W j.

« 6. Nr . S 309 : 4 ar 74 am SJcft »
IM : 4 ar X) am JfinW * J ,

» «s $m tsss
Die Berfteigerungsbedingunsc

dem Termin bekanntgegeben
Baden -Bade « . den SS . Scbrit »

Lad . Notariat

Lgb . Nr .
Lab . Nr .

Geräumige
5 Zlmmer -Wolni »ng

m . Zub . . z» miet . «es.
Osf . U. H . 2349 an
Bad . Pr . All . Hauvtv .

2 3im . =2Boßnunn
( Weltstadt , c . 1 . Avrii
od. svät , u miet . ges.
Dörr . NnttSstrasie 20.

3ln6 - a.®tcnn6ol«v®ct fie'fA

SremWlzverlleimm.
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert

am Montag , be» 7 . März , vormittags 9 Uhr .
im Gastbaus zur >sonnc aus Du 'tr I , likts
der Aib . 300 Ster Nadelbolz und aus Abt . 3
Unterer Stciaratn 300 Tter Buchen . Eichen ,
Tiiieit - und Rollenbol , lZ !r . 1967—21301 un )
1000 Wellen . Aus Distr . II rechts der Alb .
40 Zter Nadelhol , und ans Abtlg . 14 Saum ,
MO Ster Buchen . Scheit - und Priigelbolz
<S!r . 776—978 ) . (28578)

Borzeiger Tistr . I Fnrstwart Klein . Di¬
strikt II ., 14 Foritwart Retter .

Ettlingen , den 2. Mär » 1932.
Der Bürgermeister .

Bad . Sorstamt Odenbeim »/ d '.k
Donnerstag , den 10 . ®t8w ■}S
9H Uhr . im Engel in Qdcniiei ?
Waichloch Abt . 2 und Tistr . X v

V) '
liera . 2 Ster eich . Ktiferl,oll >
buchen . 18 Ster -Nadelscheiter . , oo .^i '1
» ud gemischte Prügel fl - l« ,•/

'
Wellen (I Korstwart
XV Gem . - Forstwart üJ! an -C '": ^

gfltlsinöct mafioifi .
Jeden Montag «bei Aciertagc » - ^
Hauvtmarkt ! i,r Groiivieb . « [ [«nj'V
Kleinvieb . Grobe Zufubr
tiere . Eigene Bahnabsertig »

Städt . Schlackt - ttni Jvl ^

&
Pb

?

fr

5

6
!

si

s

fit !'tft

S
5

i

10 ^



in!1»!,

i4 *•
n»

Dl/
si-h 2 39

JjtcUag , den 4. März 1932 . Badksche Presse / Morgen -AuSgade Nr. 107. Seite 5.

jt

Hits Oer Lanoesyaupmao ».
Karlsruhe , den 4 . März 1S32.

Der Marz im Sprichwort.
^ als alle anderen Monate des Jahres umgibt Hoffen und

ulilrf »Ii» r Un! richtiges Wetter den ersten Frühlingsmonat in den

„hj!*
®Mt <lj» öitein , die das Volk sich aus alten Erfahrungen

. «h ( Waffen hat . Leider richtet sich der Wettergott nicht da -
'

A
""rata j ®nnte n wir mit schönen Frühlingstagen am Ende des

. S-i ^eber »
r^ nen - Kommt der März als Wolf , soll er als Schaf

jft / "^ gchen . wird uns versprochen . Ob es eintrifft ? Ein son-
" ^nter r würde wohl niemand nach dem schneereichen

t:(l Äli ».^ ° " 6enehm sein und jeder würde gern den brausenden
Üi itte ?^ sturm mit in Kauf nehmen , wenn die Hoffnung sich er «

rpiiî S '
9r •, Sprichwort in diesem Falle bereithält : ..Märzen -

ti"' NieniN flen. verheizen im Mai großen Segen " . Vielver -
und wiederum auch etwas abschreckend führt uns da -

i W n«
^urch den ganzen Monat . . .An Kunigund f3 .) wird

^ Hit- n unt '
, wenn aber Kunigunde friert , sie es noch 40 Nächi

ji !Wt nfo
, W die Witterung an 4l) Ritter s9.) bestimmend für die

:U i ( i
'trntH.

^ Tage . Zu Gregori s12 .) schwimmt das Eis ins Meer .
erwachen aus ihrer Winterstarre und ihr größter Feind .

"$for. L tritt bie Heimreise an . An St . Gertrud s17.) . die in
iiit5 i

'CI
} die erste Gärtnerin genannt wird , soll das Grünen be-

tjtj wrtgeschritten sein , das, das Vieh auf die Weide getrieben
S"1' d», > r" s führet St . Gertrud die Kuh zum Kraut , die Bienen

1 üt k.
bie P ^ rde <*um Zug .

" _
ntiti"! m ! Mei Tage spätere St . Joseph f19 .) verspricht behautem
« n ' ljtoei il n sonniges , fruchtbares Jahr , Während man nach thürin -

i«m ! ®Ptud ) zu Gregorius ( 12 .) Erbsen säen mur , ist der Zwiebel -
. «M Benedikt (21 .) , da ..Venedikt die Zwiebem macht dick" .

t/n P .̂ .^ ber ) trennen mußten .
e
.m uns mit dem ..Ist an St . Rupert (27.) der Himmel

i $ Sm - uiird er es auch im Juni sein "
, noch das Wetter des ersten

»nats norausqesaat wird , werden wir über etwaige
. ^ . ? ue im März mit . .Märzenlchnee und Junqfernpracht halten

'C
'
F'Jki g

" .über Nacht " hinweg getröstet , und schwanken in allen ande -
.'.̂ Wörtern durch das sich stets wiederholende Wenn und

,. <v. ±.l v a . rr„ . c _ «r .. s. ,
Furcht und Hoffnung auf einen guten Ausgang des

eiff jj
^ ahrez .

V# ^eb! öer Feuerwehr die Straße frei.
[f fc ^ ^ ädert in Städten mit Berufsfeuerwehr werden Haupt -
J '

lj Dadurch so n '
edrig gehalten , daf> die Feuerwehr in kürzester

tti ^ fon
**et Brandstelle eintr fst , denn im Brandfalle wächst der

'
gt# j Hbtt J des Schadens von Sekunde 5U Sekunde erheblich . Es ist
- er

'1Lgrößter Wichtigkeit , das, die Fahrzeuge der Feuerwehr
£ !i11

»
'er > ,et Zeit auf der Brandstelle eintreffen . Zur Kennzeichnung

bedient sich die Feuerwehr neben der altbekannten
zweitönigen Hupe ; bessere Signale find bislang nicht

rci4Sj 'v ^ rj Polizeivorschriften ist festgelegt , das, den Fahrzeugen der

tef ü $r sofort Platz gemacht werden Muß : dabei muß beachtet
^ ' 'iiftl ' "

R die bis zu 8ggg Kg . schweren Fahrzeuge eines größeren
^

x>d',p bedürfen , um sich mit der nötigen Schnelligkeit sicher fort -

pfei *u können . Die Straf ?« muß daher in möglichst großem
fre '

gemacht werden : es genügt nicht , wenn nur Raum
am Durchschlängeln freigemacht wird . Fußgänger müssen

td ' IW die Fahrbahn verlassen . Fahrzeuge in Zweckmäßiger Weise
freimachen und auch nicht kurz vor den Fahrzeugen kreuzen ;

f) x ; 3 Vorherfahren ist unstatthaft . Radfahrer müssen vor allem
^benf! Raum zwischen Straßenbahn und Bordstein frei machen ,

fcln ist endlich , daß die Feuerwehr nicht an die Verkehrs »
klebunden ist , daher überraschend auch an Stellen auftauchen

i> ?)i»V nan fie zunächst nicht erwartet .
rWiiif Feuerwehr ist ihrerseits bemüht , schon im eigenen Interesse
Aken

*^ He w vermeiden und weist ihre Fahrer an . so vorsichtig zu
% ' ®' s es sich irgend mit ihren Aufgaben verträgt . S e muß

c,/ " etet feits erwarten , daß das Publikum ihren Belangen
^ ,

" 8 trägt .

fef
V

Kartoffelmarkt war am Donnerstag
war noch geringer als das Angebot .» Umsatz nnf dem

i
'' tifrh

1'1 I die Nachfrage .. , M
? tcirf! , ® emüfemoilt war 's wenigstens etwas lebhafter . Es

K%er ^ Rotkraut . Weißkraut . Wirsing und gelbe Rüben . Etwas

i» ,St 1»!imfan flreit & war das Angebot an Rosenkohl . Spinat und
Me Zj^ ^ el . Mittelmäßig begehrt war Rosenkohl , Spinat und

et ĵ Ĵ sfeljSo . I Wr das übrige Gemüse zeigte sich nur wenig Interesse ,
ijjlf ?J<>s jft für Meerrettich und Endiviensalat ; Kopfsalat war

vÄ ^ ter . auch reichlicher angeboten . Auf dem Ob st markt
Tafeläpfel ( vor allem inländische ) und Tomaten : etwas

» "«
'
n 1 reichlich genug , waren Kochäpfel , Tafelbirnen . Koch-

!>? »»
' ^e und Trauben vertreten . Die Nachfrage nach Obst war

Tat« * » nur M

m
>k■mfk
fr

%
*
w

P
i
Srim1 / ■

$
ii
s

1» v 'n nirf? e n war sehr reichlich bei Orangen , wahrend Bana -
& allzu großen Mengen angeboten wurden . — Das Aus -

Mno Zertreten , und zwar Holland mit Rotkraut . Weißkraut .
. OCntttrtrimiiriot Qtntoftüf« mt + ÜTstrftttrtKh. uito uno zwar jjouano mxi ^vuiiiuui , -iwcihituui ,
!. "»t » ^ ^ arzwurzel und • Zwiebeln — Frankreich mit Wirsing .
1»!

^
. »nd Kopfsalat . Italien mit Wirsing , Endiviensalat . Oran -

* ' ifirr en - Spanien mit Trauben und Orangen . Südslavien
:,tr"ten . ' ^ ie kanarischen Inseln mit Tomaten ,

d, -l>ilisi »i!̂
d. Kalifornien mit Tafeläpfeln .

I,Filsch . ,^ ulc Anna Ammer . Das diesjährige Schül
>1» tnich

^ nna Ammer im Saale des Arbeiterbi
t '

aus
»« um ein glänzendes Zeugnis ab für d "

SJ^ etin^ L Musikschule Stuttgart hervorgegange
A bip ,? QS. geschmackvoll zusammengestellte
fc? in, Gewandtheit der Vortragenden sowohl

x ^^ egleiten instrumentaler ivtusik, ^rtennr >. zu »» h * » -
>Ntt A Beethoven . Mozart , Schumann , Zilcher , Josef Haas und
tÄ1'ige »>>

" uhren durch einige fleißig vorbereitete Musikstücke eine
»I . atcnx

'eö" 8a6e . Alle Schüler bereiteten den zahlreichen Zuhörern
° n Besonders das Trio mtt Rosa . F r t e t [ d), Käte Zim -

I i n a t BÜMi

Schülervorspiel der
Arbeiterbildunasvereins
für die Lehrbefähigung ,

egangenen Pianistin und
teilte Programm diente'
owohl im Solospiel wie
erkennen zu lassen . Die

sowie den Zn -
. ranz Fritsch

— Leistungen seien her -
»N ftVj

' - Hildegard Reinhardt . Irmgard Rugel , Elfriede Wipfler ,
^!i !? StPü 3lß . Traudel Schneider . Elsa Braun . Gertrud Haller ,
*Ä , 5Wotta Kohler . Gerda ochnepj . Lore Adam , Erika

(n? Weihmann . Hellmut Tritschler . Rudolf Trumpp , Rai -

r wm 1io Weitzmann , Hellmut Tritschler . Rudolf Trumpp , Rai »

t»? ^ Friton und Gerhard Bauer . Ganz besonders gefielen
An? a,? ' - Hedwig Steiner und Meta Herrmann . — Eine an -

'̂ flung bot Franz Fritsch mit dem Vortrag des zwei -

t ilin gj dem Cello -Konzert von Goltermann . Paul löolln de-
:Hi

''iSWter und anschmiegsam . Reicher Beifall war der Dank
'

«̂ Uzd^ der besonders in vielen Blumenspenden an die Lehrerin
^ kam.

Lranz Fritsch mit dem Vortrag des zwei -
tello -Konzerl von Goltermann . Paul Gollo be-

Beendigung der Waffenanmeldungen.
Ein kleines Arsenal im Karlsruher Polizeipräsidium .

er den Fragebogen genauestens ausfüllen . Das Karlsruher Bezirks -

aint Latte besonders vorgedruckte Bogen anfertigen lassen , die von
den Waffeninhabern auszufüllen waren .

Zahlreiche Leute brachten auch auf das Bezirksamt Beute -
cke historischer Art , Zierwaffen , ungeschliffene Parade -

Den auf Grund der Notverordnung wiederholt erlassenen Auf »
forderungen zur Anmeldung und Ablieferung aller im Privatbesitz
befindlichen Waffen ist die Bevölkerung in anerkennenswerter Weise
nachgekommen . Man kann heute behaupten , daß fast alle innerhalb
de » nichtbefugten Kreisen vorhanden gewesenen Hieb - , Stich - und
Schußwaffen erfaßt sind Im Grunde genommen befanden sich übri -

gens nur mehr sehr bescheidene Waffen im Besitze von Privat -
Personen .

Soweit man Heeresgut , das heißt Waffen aus Beständen
des alten deutschen Heeres im Besitz hatte , mußte man die Waffen —
soweit man keinen Waffenerwerbsschein hatte — abliefern . Dieser
Aufforderung kamen tatsächlich viele Personen nach und im Polizei -
Präsidium ging an manchen Tagen ein ansehnliches Quantum von
Gewehren , Pistolen und dgl . ein . Notwendig erwies sich die Ver -
längerung der Anmeldefrist : denn im verlängerten Termin wurden
beinahe mehr Anmeldungen abgegeben , als wahrend der ursprünglich
ausgeschriebenen Frist .

Während die Zahl der Waffenanmeldungen in Mannheim bei -
spielsweise etwa 10 000 betrug , erreichte sie in Karlsruhe nicht viel
mehr als die Hälfte dieser Zahl . Zu beachtlichen Haufen türmten sich
mit der Zeit abgelieferte Säbel . Degen . Florette . Seitengewehre ^
Hirschfänger , Totschläger , Schlagringe , Dolche , Stilette , Gummi -
kniippel , Stahlruten und Jaadnicker . sodaß im Karlsruher Polizei -
Präsidium so eine Art von kleinem Arsenal heranwuchs .

Wer nachweisen konnte , daß er seine Waffe , etwa bei Beförde -
rung während des Krieges , rechtmäßig erworben , aber seinen Er -
werbsschein verloren hatte , durfte die Waffe behalten ; nur mußte

l*dljegen und alte Türkensäbel usw . Derlei Geräte waren aber weder

anmeldungs - noch ablieferungspflichtig . Auch waren die Inhaber
von gültigen Jahres - Jagdscheinen und von Waffenscheinen , sowie die
Beamten , die zum Waffentragen berechtigt sind , von der Waffen -

anmeldepflicht befreit . . . .
Von den Hieb - , Stoß - und Stichwaffen , sowie den

Schuß waffen wurden in der Mehrzahl Pistolen und Säbel ab -

gelieferi , weniger Gewehre , die bekanntlich schon in früheren Jayren

nahezu restlos erfaßt worden waren . Schuß - und Stoßwaffen , die

vor dem Jahre 1870 hergestellt wurden und als sogenannte „Er -

innerungsstücke " gelten , wurden mehrfach angemeldet und vorgezeigt ,
aber wieder zurückgewiesen . Viele Privatpersonen haben sie nämlich
— um sich auf keinen Fall irgendwie straffällig zu machen — oĥne
daß sie dazu verpflichtet waren , angemeldet .

In Zukunft dürfen Schieß - und Stichwaffen nur mehr in be-

sonderen Ausnahmefällen mit Genehmigung des Polizeipräsidiums
abgegeben werden und zwar nur an solche Personen , die bisher un -

bestraft sind und triftigste Gründe für den Waffenbesitz (etwa für

Begleiter von Bankgeldtransporte ) anführen können . Im übrigen
setzen sich alle diejenigen Personen , die jetzt noch Waffen besitzen und

sie der Polizei nicht anmeldeten , strenger Bestrafung aus , sofern sie

das Versäumte nicht unverzüglich nachholen .

Der fremdsprachliche Unterricht .
Wie im Amtsblatt des badischen Ministeriums des Kultus und

Unterrichts bekannt gegeben wird , haben die deutschen Länder mit
einigen Ausnahmen ( Sachsen , Hamburg , Mecklenburg - Schwerin ,
Braunschweig , Oldenburg , Bremen , Lübeck. Mecklenburg - Strelitz ) eine
Vereinbarung über den Unterricht in den lebenden
Fremdsprachen getroffen , die spätestens an Ostern 1933 in
Kraft tritt . Darnach haben diejenigen Schulen , in denen schon in
Sexta eine moderne Fremdsprache gelehrt wird , das Französische zu
wählen . In den Gymnasien und den verwandten Anstalten , die mit
Latein beginnen , kommt als erste Fremdsprache ebenfalls nur das
Französische in Betracht . Doch ist den Ländern die Entscheidung
darüber anheimaestellt , welche der lebenden Fremdsprachen nach Um -
fang und Art ihres Betriebes Hauptsprache sein soll. Abgesehen von
der deutschen Oberschule hat in allen Schularten , in denen nicht schon
in der Sexta mit dem Lateinunterricht begonnen wird , die zweite
Fremdsprache im Lehrplan der Untertertia zu erscheine» .

Wie zu dieser Anordnung noch bemertt wird , bleibt die von den
Ländern vereinbarte gegenseitige Anerkennung der von den deut -
' hen höheren Schulen ausgestellten Abiturientenerzeugnisse durch

ieje Verordnung über den Untetticht in modernen Fremdsprachen
unberührt .

Musik badischer Komponisten
im Arbeiterbildungsoerein .

Der letzte musikalische Abend , den Kammersängerin Malie
F a n z vom Badischen Landestheater und Komponist Arthur
K u st e r e r übernommen hatten , war ausschließlich moderner ba -
bischer Musik gewidmet . Chr . Hertle gab in einem einleitenden Vor -
trag einen ' Ueberblick über die Geschichte badischer Musik , er sprach
einleitend über die Musikpflege an den markgräflichen Höfen , am
Oberrhein und ging dann auf das Schaffen der in Baden lebenden
Komponisten ein , die Werke von Friedrich Klose , von Julius Weis -
mann , von Richard Trunk , Franz Philipp und Arthur Kusterer so -
wie einiger weiterer Künstler wurden erläutert und die verschiedenen
Stilrichtunge » aufgezeigt , und auf das Programni des Abends , der
wieder ein schöner, aufschlußreicher Heimatabend war , hin -
gewiesen .

Kammersängerin Malie F a n z sang Liedergruppen von Franz
Philipp : Borahnung , Ein kleines Lied , Vierzehn Englein , volks -
tümlich empfundene Liedlyrik , innig und sinnig im Ausdruck , Lieder
von Julius Weismann und zwei von Arthur Kusterer , die ganz
wundervolle , herrlich sich ausschwingende Johannisnachl und die
außerordentlich wirkungsvolle Entbieiung , die sie auf den anhalten -
den , begeisternden Beifall hin zur Wiederholung bringen mußte .
Diese beliebte Künstlerin hat sich wiederholt und mit glänzendem
Erfolg für badische Komponisten eingesetzt und sich dadurch ganz
besondere künstlerische Verdienste erworben . Die Wiedergaben der
Lieder ließen wieder erkennen , daß Malie Fanz nicht nur eine hoch -
bedeutende Bühnensängerin ist, sondern auch das Lied , die feineren
Stimmungen dieser Lyrik mit tiefem musikalischem Empfinden zu
fassen weiß und überzeugend darstellen kann . Dabei kommt ihr die
virtuos durchgebildete istimme , die Wärme und Leuchtkraft aus -

strahlt , in jeder Hinsicht entgegen : es ist ein lebendiger frischer , von
lebhaftem Temperament getragener Vortrag .

Komponist Arthur K u st e r e t wirkte als Begleiter ganz hervor -
raaend . Er weiß die Stimme zu stützen, den feinsten Ausdrucks -

abstchten sich anzupassen und doch persönlich den Klavierpart zu ge-
stalten . Seine Klaviermusik Nr . 1 und eine kleine Suite für Kla -
vier bildeten eine wertvolle Bereicherung des Abends . Er wirkte
auch in diesen solistischen Teilen als glänzender Interpret .

| Voranzeigen der Veranstalter .
-I- Der Stadllielm » nd die Deutschnatiouale Votkspartei vcranitalten

eut« . Kreitag . abends 8 Uhr , im grove» soale der Keftballe eine Bei -

Dr . W. ■ v»n der Teulschnationalen ü<olksvartci svrcchcn wcrdcn.
( I ) « m Vufitflcit SflKuö dcs Karlsruher Ziuder-Berews ». " '
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sammluirg , in welcher der Ttahlhelm -Buii -dc^sülirer stran -, « e I S t « und
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wirken Schauspielerin Nello Rademacher und StaatssZiausoieler
Hermann Ärano , zwei vrominent « Vertreter der Kelteren Muse am
Bai . Laindesttieater mit . Das aus Frohsinn und Lcbeussreude eingcslcllt «
Programm , von entsprechender Musik umrahmt , verivricht fröhlich « stun¬
den am nächsten 2 amStaa im RuderbauS . Tielie Anzeige .

<y> « ammermusik - Äliciid . Als Rudojk Hindemitb . der bedeutende
PeHist . von der Karlsruher Hochschule sur Musik nach Berlin iibersiedel ' c .
bM " ' --
Med fiter ein kleiner . . . .. .
aufsuchte , wenn ivn der Weg na

iäbrtg

M »ein ßirlsrMr SerlSkslial.
Kellereinbrüche .

Wegen erschwerten Diebstahls stand der bisher unbestrafte 2K -

jährige Former Kurt Leo R . aus Karlsruhe vor dem Einzelrichter .
Er war in Kellern des Hauses Kaiserallee 127 eingebrochen und
hatte einige hundert Eier . Wein . Likör . Kartoffeln und Kohlen ge-

stöhlen , die er in seinem Haushalte verwendete . Das Urteil lautete

auf drei Monate Gefängnis .
Betrügereien .

Wegen Betrugs standen vor dem Einzelrichter das 19jährige
Dienstmädchen Maria H . aus Singen b . Durlach und ihre Tante ,
die Artistin , frühere Fabrikarbeiterin Carola Sch . von hier . Vom

September 1331 bis Januar dieses Jahres taufte die Angeklagte
H . in zahlreichen hiesigen Geschäften größere Mengen Lebens - und
Genußmittel und andere Waren , für die „Frau Direktor "

. Die . .gnä -

dige Frau " ließ sich die Waren ins Haus schicken und vergaß zu
zahlen . Auf diese Weise wurden eine Reihe Geschäftsleute um
rund 200 Mark geschädigt . Es handelt sich um 21 Betrugsfälle dieser
Art . Das Gericht verurteilte die H . wegen Betrugs zu drei
Monaten Gefängnis abzüglich fünf Wochen Untersuchung ?-
Haft,' gegen die Sch . wurde wegen Hehlerei eine Gefängnisstrafe
von sechs Wochen ausgesprochen .

reis begavcr Zchiiler zurück , die er stets gerne
w . Sog nach Züddeuti «bland führte . Bor allem war

es der ie »t t4iährtgc Untertertianer des bum . GumnafiumS Mar
? p i tz c n b e i g e r . dem er feine reichen technischen und mulitalischen
Erfahrungen vermittelte , fv das, es der junge Cellist bald zu feiner orei -

fierbaften g-ertiakeit auf seinem Jnftriiinent brachte . Ebenso genv « der
roiminiike , fleißige Pianist Hcvm «inn BiIckiler und der famose Geiger
Albert Tietrich werlvolle Äainmermusikstuhien . Tiefer lunac , ku » si>

lerifche Nachwuchs vermittelt am 14 . März , abend ? 8 Uhr , im Rathaus
saal einen Trio - Abend , der den greunhen eöler , wahrer Kammer -

musik sicher besonderen künstlerischen Gei .uiz bereiten wirb . Tic Vor
bereituna dieses ersten Konzerts der neuen Trio - Bereinianng w » ?de der
Konzerrdlrektion Kurt Nenfeldt anvertraut , in deren Musikalien -

Handlung der Vorverkauf bereits begonnen hat .
ff « ff Museum . Heine , Freitag abend , im unteren ffafö der

beliebte Gesellichaftsiauz . Kammersänger Dr . Z . Nebmet bringt Ge .
fangseinlagen . Borrülirung moderner Tänze durch Herrn und Kran
E i f e l e.

Kaffee Bauer . Heute Freita « finden zwei Oonderkonzerte de ,
Kavelle Professor Nöttig statt ; nachmittags Elitekonzert , abends Lve
reiten - und Schlwgermu .fik,

Filmschau .
„Der letzte Wal - er " in den Bad . Lichtspielen im Konzerthaas .

Eine der schönsten Strauß '
schen Operetten bekommt man ab Frei -

tag in den Badischen Lichtspielen —Konzerthaus als Film M sehen.
Die bekannte fmdlung und die vom großen Hausorchester gespielte
Or '

ginalmusik ist ganz da »u angetan , d ' e Liebhaber guter Filme und
„lebender "

, hochwertiger Musik voll auf ihre Kosten kommen zu
lassen . Wenn man hört , daß Willy Fritsch und Liane Haid
die Hauptrollen in diesem entzückenden F ' lm verkörpern , so ist dies
ein Grund mehr , sich durch den Besuch einige genußreiche Stunden zu
schaffen.

Kyritz — Pyritz im Union -Theater . Nur noch wenige Tape kann
man im Uiiion - Theater das Tonfilm -Lustspiel Kyritz —Pyritz . das
nach der gleichnamigen Bühnenposse entstanden ist , sehen und hören .
Für d e Regie zeichnet verantwortlich Carl Heinz Wölfs . Er kann es
m t einigem Stolz , denn dieser Schwank ist eine Bilder 'erie närrischer
Situationen und närrischer Käuze . Sind aber noch Darsteller wie :

Vtax Adalbert als Bürgermeister im . .ehrengepanzerten " Bürger -

meisterrock . Henry Bender als Apotheker und Paul Hörbiger als

Weinhändler , seine sündigen Begleiter Eugen Rex , Paul Wester -

meier und Paul Heidemann die Spießer von Pyritz und Hanni
Arnstädt , Magd -a Eigen , Lotte Stein die erbosten Gattinnen , dann

gibt es einen Generalangriff auf die Lachmuskeln des Publikums .

Auszug aus den Staudesbücheru Karlsrulic .

Todesfälle , t . März : Gertrud Sunt , Ba ' er : Adolf Kunb , Fabrik -

arbeitet , 10 Mon . l T« , alt ! Paul Stodtmltller . Divl .-Jug . .

ReichoOahnrat , ledig , .iO Jahre alt : El -iwbeth K ü b l e r , Witwe von - a -

m,nel Kllbler , Privatmann ^ 75 Jahre alt . 2 . März : Frieda Braun .

Witwe von Friedrich Braun . Schuhmacher , «1 Jahre alt : Werkmeister
Valentin R e u f ch. Edeniann . .10 Jahre alt : Paul na Rommel . Ehe¬

frau von (£»- <« Rommel , techn . Obersekret . , zg Jahre alt . 8 . März :

Hanna Neichenbauch Witwe von Benjamin Reichenbai ĉh, Schneider -

meiiter . 06 Jahre all : Ludwig Rain , Winver . Monteur , 65 Jahre alt :

Reglna holdste in , geschieden , 84 Jahre alt : Magdalena Henn
böser . Witwe von Severin Heiinhöser . Koch. ft7 Jahre alt .

Vom „Gesicht" der Wohnung !
Vorfrühlingswetter . . . An den Vormittagen dringt Helles Son -.

nenlicht in die Wohnräume — das Osterfest steht vor der Tür . Es

ist die Zeit für die Hausfrau , vorher noch ihr spezielles „Fest "
, den

großen Frühjahrshausputz , vorzunehmen . Die hartnäckige Früh -

jahrssonne bringt manches an den Tag , das häßlich und störeno wirki
und erneuert werden muß . Zuerst die Gardinen ! Wirklich , sie gibi
der ganzen Wohnung das Gesicht ! Fort mit der liberlebten , verbliche -

nen Gardine , für eine kaum spürbare Ausgabe ist mit einer neuen De -

koration zugleich die ganze Wohnung neu und anziehend geworden .
Wir wiederholen : die Ausgabe ist kaum zu merken und meinen : wenn
man zu Knopf geht ! In der zweiten Etage zeigt eine große Gar -
dinen - und Teppich -Ausstellung , was es Neues gibt in Geweben , Far -
den , Formen und — Preisen ! Dieses ist bei Knopfs Angeboten aus -

schlaggebend , denn das Neueste zu bringen bemüht sich jetzt ein Jever .
Knopf jedoch bringt mehr : Preise siir Jedermann ! Sicherlich wer¬
den bis zum 12 . März ( solange dauert die Schau ) unzählige Haus -
frauen sich Anregungen und fachmännischen Rat in Knopfs Gardinen -

Abteilung holen , zumal auch die Umarbeitung vorhandener Dekora -
tionen genau so präzise ausgeführt wird , wie die geschmackvollste Neu -

Anfertigung . ui '>8)

Glyzerinhaitiger Schaum -be :
KALODERMA- RASIERSEIFE
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SiidwestdeutscfieJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitufl
Sterbende Kartelle / K •- und Zinkkartell wanken .

Ble '
pool aufgelöst .

„Karkelle find Kinder der Not ". Ueberall öa . wo wirtschaftlich für den
einzelnen Produzenten uniibeiw ndliche Schwierigkeiten auftraten , haben
sich diese zusam nieng efch lossen , um der Widerwärtigkeiten Herr zu werden ,
lieber den Wert derartiger Organisationen ist in der Volkswirtschaft und
auch in der Politik , von Berufenen und Unberufenen aiiS .viebig debat¬
tiert worden . Aus dcn vernünftigen Meinungsäußerungen der Theoretiker
und Praktiker erstellt man soviel , daß die Kartelle namentlich für unser
modernes Wirtichafisleben als berechtigte und nützliche Gleöer zn gelten
baden . Sin dieser Anfkassnng ändert anch die Tatsache nichts , da« gelegent -
Iiche Entgleis »» en de » ivalire » Wert der betreffenden Organisation trüben .

Boraussevung für den Bestand der Mandls ist allerdings ein «
aufstrebend « Konjunktur oder doch wenigstens d e Aussicht auf eine solche .
Tie dreijährige Depression , in der die Welt seit 1H20 lebt , die gänzliche
Abne .gung der verarbeitenden Industrien gegen die Tecknng des Be -
daifes über das Allernotwend 'gst« hinaus . der Widerwillen des Handels
gegen jegliche Lagerhaltung und nicht zuletzt das völlige Versagen der
Spiknlatton mußte im Lauf « der Zeit auch an solchen Gebilden nagen ,
deren Bau für tie Ewigkeit bestimmt schien . Tie größte » Risse in ihren
Fundamenteu und int Gebälk weilen die Metallkartelle auf . Zum
Teil sind sie an ihrem Schicksal selbst schuld, da sie unbekümmert um
ihren Abnehmerkreis eine Politik betrieben , die ihnen selbst daS Grab
grub .

Ein klastische» Beispiel für den Mißbrauch der Macht bildet das
internationale

Xupiorksktoll .
Am 1l . Oktober 1926 errichtet , nahm die Copper Ervorteri ' Jneorporated
zunächst den Kampf gegen dcn Zwischenhandel auf und brachte den Hanpt -
platz des internationalen Knvferoerkehrs , die Londoner Metallbörse , last
gänzlich iititi Erliegen . Anßenleiter gab es nicht, weil deren Produktion
vom Kartell entweder aufgekauft oder st« in anderer Weif « feinen Plänen
»efüg g gemacht würben . TaS ging solange , als die nach Waren Hungernd«
Weltwirtschaft der Nachkriegszeit bereit war , jeden Preis für Lieferung
zu zahlen . Gegenüber dem Jahre 1919, in dessen Durchschnitt in Newnork
pro lb . Kupfer IS Cents gezahlt wurden , stieg die Notierung im Jahre
1929 auf dcn historischen Höchststand von 24,37 Cents .Mit dem Hochtreiben des Kurses kamen aber auch all « Gefahren
für die Organisation herauf . Gruben , die vordem unrentabel
arbeiteten , nahmen den Betrieb wieder auf . neue Produzeuieugruppen
mit niedrigeren Gestehungskosten (Afrika ) wuchsen wie Pilze aus der
Erde und der Verbrauch nahm infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise
raride ab . Eine ungeheuer « V o r r a t s b i l d u n g war die Folge und
heule verfügt das Kartell über Bestäube , die den gegenwärtigen Verbrauch
auf die Tauer eines Jahres zu decken vermögen . Ter beispiellose Preis -
verfall (gegenwärtiger Stand 5% Cents ) , den das Kupfer seitdem erlebte ,
hat die alten Gegensätze zwischen Grubenhütten und Lohnhütien verschärft ,dcn Wunsch zahlreicher Kartellmitglieder nach einer Befreiung von den
lästigen Bindungen lau « werde » lasten ein » Stärkung des Handels wieder
herbeigeführt , und niemand würde der Nachricht eine Träne nachweinen ,
wenn daS Kartell bei nächster Gelegenheit in die Brüche ginge . An Stelle
feiner Funktionen würde dann ein natürlicher Aiitleseprozeß unter den
Erzeugern Platz greifen und damit entschied«» früher und besser die
Kluft zwischen Gewinnung nnd Verbrauch überbrückt werden .

Nach fast dreijährigen Bestand « ist soeben der

Bleipool aufgelöst
worden . Ihm gehörten Meriko , Kauada , Teutschland , Spanien . Belgien ,
soioie die Produzenten von Bnrmah an . Te » unmittelbare » Anlast znm
Zerfall des Pools gab die Einführung des englischen Bleizolles am
1. März d. I . , die cs dcn austerbritischen Gewinnern unmöglich macht,
ihre Förderung innerhalb des Einoire unterzubringen . Tain -t wuchs na --
türlich der Wunsch, aus den festen Abmachungen mit der Organisation
hera us >rukommeu , um wieder größere Bewegungsfreiheit zn erhalten . Man
kann nicht gerade sagen , das! der Bleivool ei » Versager war . Tnrch ziem-
Ich geschicktes Manövrieren mit den Preisen und durch eine Erhöhung
der ProduktioNiÄnschräukung von 5 Prozent im April v . I . auf 20 Pro¬
zent nn Juli gelang es ihm sogar , etwas von leinen Vorräten herunter
« i kommen . Trotzdem betrage » diefe noch immer 20(1000 To . und stelle»
ein « fortwährend « Gesahr für dcn Markt dar .
Auch im Zinkkartell
macht sich große Uniufricdenheit bemerkbar . Man kann diese begreifen ,
wenn man daran denkt , dast im Gegensatz zum Kupfer , das der neue bri-
tische Zolltarif aus die Freiliste gesetzt hat , sich das ,'jink nicht auf ihr
befindet . An dieser Tatsache ist Teutschland weitgehend interessiert : den»
Grobbritannie » war immer ein Bezieher deutsche» .'links . Tic einheimi -
scheu Produzenten versuche» min , den Verlust des englischen Absatz-
gebieies dadurch wieder auszugleichen , dast sie einen Döllschütz für dcn
.Inlandsmarkt verlangen . Hiergegen macht sich ci » nicht unerheblicher
Widerstand der verarbeitewdc » deutschen Industrie bemerkbar , die von
einer Verteuerung des Rohmaterials eine Erschwerung der Attsfuhr
lirer Fertigwaren bckürchtct. Dieselben Kreise , die in England erfolgreich

dcn Kamps gegen de » Rohknpfer »oll durchgeführt haben , sind es . die in
Teutschland die Einsührnng eines Zinkzolles aus den gleichen Motiven
verhindert wifseii wollen . ★

Tie drei cbcn angeführten Beispiel « zeige » dcntl -ich die Schwache »
aller Gebilde , die ein « Monopolstellung in der Produktion anstreben .
Äicdarf es noch einer Ergänzung , io sei auf den kanadischen Weizenpool ,
dcn Fedreral - Farm -Board und das brastlianiische Kafseeverteidigungs -
Institut IDesesa ) vcrwiefen . Es lileß« aber das Kind mit dem Bade
au » schütten, wollte man daraus allgemein gültig « Schlüsse ziehen . Ver¬
fehlte Politik » nd unglückliche Zeitumstände haben manches Kartell unter -
miniert , de Idee als solche aber kann aus der Mcgcnwart nicht med»
wcgdiskuticrt wcrdcn .

Friünkrßich wünscht Milderung der Kartoffelkäfer -

Maßnahmen .
tn. Berlin . 3 . Maro . (Dradtmclduug iinsercr Berliner Schrntleitung . )

Die Sie ' ""
M

'
M

' "
gesamte
leres zu . .ZMWWWMM >W
des Kartoffelkäfers in Frankeich , der für die gesamte Landwirt
schast cinc ungeheure Gefahr darstellt . Tie englische Regierung hat sich
bereits im Oktober v . IS . gczwnngcn gesehen , dic Einfuhr von Agrar -
Produkten aus Frankreich zu unterbinden . Auch andere Staaten , zum
Beispiel die Schweiz , tragen sicb mit ähnlichen Plänen . Tie französisch«
Regierung hat nun einen Bcanstragten nach Berlin entsandt , nm bei der
Rcichsregicruna eine Milderung der Sperre zu erreichen .
Tic ReichSrcg >erung ist natürlich grundsätzlich bereit , die Maßnahmen
rückgängig zu machen, wenn die Gefahr besteitigt ist . Sie verlangt aber ,
von der französischen Regierung , daß der Kartoffelkäfer in Frankreich
wirksam bekämpft wird . Da bereits der gröstte Teil der französischen
Tcpartements verseucht ist und die Bekämpfung ganz unerhörte Kosten
verursacht , ist nicht damit zn rcchnen . dah die Franzosen schon in absch-
barer Zeit d« n Nachweis der Beseitigung des Kartoffelkäfers antreten
können . Infolgedessen wird es bei der Sperre bleiben , die natürlich
nichts mit handelspolitischen Maßnahmen zu tu » hat . sondern lediglich
in das Gebiet der Pslauzcnpolizci gehört .

w. iienin . :z. :ocarg. ranimciuuua unicrcr otuiu «
>ic Rcichsrcgicrnng bat sich Niittc voriger Woche verc. nlaszt gesehen , die
esotitle Kartosscl ' . Gemüse - und Obsteinsuhr aus Frankreich bis ans wei -
?res zu sperren . Tie Ursache dieser Mahnahme liegt in dcr Verbreitung

Deutsche Aussenhandelspolitik.
Die Stellung der Handelskammer Mannheim und des
süddeutschen Exportvereins zu aktuellen Fragen .

Tie Handelskammer Mannheim und der süddeutsche Erportverein
nehmen in einem Bericht zu den gegenwärtigen aktuellen Fragen der
deutschen AumnhandeSpolilik Stellung , in dem es u . a . Heist :

Unsere Produktious -Güterindustrie arbeitet nur noch zu :iö Prozent ,
unsere Verbrauchgllteriudustrle nur noch zu 51 Prozent . Damit ist für
Teutschland eine übei aus ernste Lage geschaffen . ES ist nicht damit zn
rechnen , dast die Ausfuhr im kommenden Jahre auai nnr annähernd in
der Hol « des vergangenen Jahres aufrecht erhalten werden kann . Unter
Hinweis auf diese Tatsache wird neuerdings vielfach die . Forderung nach
einim cutorkischeu )!>.>irtschastssl >stem erhoben . >Daran ist soviel richtig ,
das! wir darauf angewiesen sein werden , dcn Binnenmarkt in
noch stärkcreni Make als bisher zu pflegen . Aber diesen
aiitarkischcn Bestrebungen ist eine unverrückbare Grenze in der Tat -
lache gefetzt, dast Teutschland sich heute noch » icht selbst ernähren kann
und ein au Rohstoffen armes Land ist . Für de » Bezug der Z, ahruugs -
mittel und industriellen Rohstoffe muß Teutschland Zahlungen an das
Ausland leisten . Außerdem muh Teutschland die im Ausland ans -
nominellen Anleihen verzinsen und tilgen . Alle Zahlungen , die Deutsch »
lai ' d zu leisteii bat , können nnr in Form von Warenausfuhr
bewirkt werde » , Tie Bestrebungen Teutschlands müssen deshalb da¬
rauf gerichtet sein , von sich aus das Scinige zu tun , sowohl tm Innern ,
wie anch im Verkehr mit dem Ausland , nm Produktion und Absatz zu
ermöglichen . Es must auch immer wieder darauf hingewiesen werden ,
das, weitaus der - röstte Prozentsatz des Exports nicht von der Groß - ,
sondern von der Mittel - und K l e t ir i u d u st r i « bewerkstelligt wird .
ES erscheint daher selbstverständlich , dast alles gescheleu -must . um eine
Produktiouskostensenkung und damit eine Senkung der Preise herbei -
*" ' ''

schwierig ist es für Teutschland auf 5andelsrolitislh »m Gebiet die
notwendigen Erfolg « zu erzielen , Fast 8» Prozent des deutschen Ervorts
gehen » ach Europa . Tic Abwehrmastnahme » der anderen Länder wcrdcn
« s auch Deutschland zur Pflicht machen , da , wo Möglichkeiten bestehen ,
«ach seinerseits mit « bivehrmabnakMN »n antwvrtu ».

Rediskontkredit verlängert .
Rückzahlung von 10 % erfolgt sofort .

Berlin , 3 . März . Wie die Reichsbank auf Anfrage mitteilt , ist
die Bestätigung der Verlängerung des Ivv -Millionen -Dollar - Kredits
bis zum 4 . Juni durch die BIZ . nunmehr auf telephonischem Wege
erfolgt . Die Rückzahlung von 10 Prozent der Kreditsumme
verteilt sich jedoch entgegen der bisherigen Meldung nicht auf die
dreimonatige Frist , sondern erfolgt sofort . Ueber weitere
Rückzahlungen sind vorerst Vereinbarungen noch nicht getroffen wor -
den .

Gebrüder Gvedhart A . Ĝ .. Düsseldorf . __ 8 ( 12) Prozent Divide ad« .
Ter Aussichtsrat beschloß, sür das am :il . Dezember 1931 abgelaufen «
Geschäftsjahr der au » de » 5 . April einzuberufenden Generalversammlung
aus dem Reingewinn von 372 217 ( i . V . 499 958) RM . , einschließlich Vor¬
trag . die Verteilung einer Dividende von 8 lt . V . 12) Prozent vorzu¬
schlagen .

Reichsbahnwaaenaestelluna (Berlin ) . In der Woche vom 14 .—20.
Februar wurden von der Reichsbahn insgesamt ;>05 —287 Wagen gestellt .
Arbeitstäglich belief sich die Wagenstellnng auf '.U 2i4 gegen 91 894 in
der Vorwoche und 103 97S in der entsprechende » Vorsahrswoche .

« 'S
Die Reichsbahn meidet Rückgang .

Berlin . 3 . März . „T :e Reichsbahn " bringt Angaben über den »- ,»und die Betriebsergebnisse der Tentichc » Reichsbahn im Januoi
Tanach hat sich dcr Rückgang dcs Güterverkehr » im >' .j
trotz aller Bestrafungen , durch Tarifermähigungen die Verkehrs »«

t)
»n beleben , weiter verstärkt . Der Perfonenvertehr , der ^
Schlich der Weihnachtsferien lebhaft war , ist wäter gleichfalls sta» '
gegangen . .

Tie Betricbseinnahuien betrugen im Januar 1982 >"^
,..1«21 » I<K>nun , davon Personen - und (Gepäckverkehr f>8 H92 000 Äi » ee>̂ M

1-20 294 000 RM . Sonstige Einnahmen 210S9 0M RM .
Tie Ausgaben betrugen insgesamt 295K20000 RM .,.

S0 978 000 RM . Beitrag an das Reich für ReparationSzn/ecke . Tic ■[ ,j .ji
rechnung schließt mit onein durch die Betriebseiunaihmen nicht
Betrag von rund 79 Btillioneu RM . ab.

Der Gefainteinnahmeausfall betrug na Jonuai
über dem Vorjahr 28,4 Prozent und gegenüber dem Jamw >
44 .2 Prozent . ,Ter Personalbestand der Reichsbahn betrug im Januar
Köpfe gegenüber KS81VS im Dezember 1931.

iLehringe » Bergbau AG . . Berlin . Der GB . a« 8 . Avril werde «
7 Prozent Dividende vorgeschlagen .

Zahlungseinstellung der Handelsbank A .-G -. Berlin . V 'L ,Handelsdienst erfährt , hat die Handelöbauk A .-G . , Verlin , die >w
, t>

lsii .-; von den Führern des Berliner Fleifchergcwerbes scgnin "
bis l »W Berliner Viebkoinmifsions - und Wechselbank kirmierte . a > ,^(0
nerstag ihre Zahluugen eiugeftellt . TaS gerichtlich« Vergleiwsv
ist eingeleitet worden .

öe!ei)un^ äes LescliätteL für 1931er Tabake .
Der Tabakbau fordert erhöhten Zoll für Tabakrippen . — Herabsetzung der Banderole für steuerbegünstigten Fein>cn

Das Geschäft in 1931er Tabaken beginnt sich etwas zu belebe » .
Es saudeu llinsäve von Händler z» Händler statt, vereinzelt ersolgten
anch Abschlüsse per Sommerlicferung an die Fabrikation . Bei den
Pflanzern liegende 1931er Tabake wurden gleichfalls mehrfach umgefegt .
Oeddesheim verkaufte 5— 800 Zenter in den Preislagen von 57—60 RM . ,
Ilvesheim 150 Ztr . zn 54 RM . an den Handel . In Seckenheim wurden
rnnd 3M Ztr . zn Mitte der 50 RM . je ^ tr verkauft : ferner wurden von
zivei großen Zigarrenfabriken ansehnlich « Abschlüsse vollzogen . Für die
noch vorhandenen Seckenheimer Tabake sind zwar Reflektanten vorhan¬
deil , weitere Abschlüsse scheiterten bisher jedoch an den Forderungen der
Pflanzer . In Seulingen (Kreis Tuderstadt ) wurde » rund 2000 Ztr . des
dortigen rnndblätterigen Tabakes , der in den lehten Fahre » durch Ver -
edelnng wertvoller geworden ist , zu durchschnittlich 30 ( i . V . 50 ) RM . je
Zentner » erkaust . — In alten Tabaken kam cs zu verschiedenen
Abschlüssen , wobei Preise bis zn 11)0 RM . je Ztr . bewilligt wurden . —
R i p p e il blieben »« bisherigen Preisen gesucht. Auf der Frühiahrs -
Hanrtverfammlung des Landesverbandes Bayerischer Tabakbauvereine
ivandte man sich lebhaft

gegen die zunehniende Verwendung ausländischer Rivvea zum
Zollsatz von 4» RM .

Nicht allein , weil dies« Rippe » de » Absall der ausländische » Fabrikation
und nach ihrer stofflichen Z » samm «» fev » » g daS kümmerlichste Ranch -
Material darstelle » , das sogar vom . Standpunkt der Bolksgesundbeit aus

könnt «, vielmehr auch, weil jeder 4
ine » Zentner Inland - Tabak den -"iü , ti ]
ert Erhöhung 6 e S . Zjj 11 /

absolut bedeukliib erscheine «
Rippen vom Ausland sür eine »
nimmt . Ter Verband sordert Erhöhung des Zolle * " "frW
bakrippen im Verhältnis zur Zollerhöhnng aus Tabak , Hera - i
der Banderole für steuerbegünstlgtcn Feinschnitt nud Ermastlgu z
gänzliche Anfhcbung der Mindestpreisklafsc für dasselbe Fabriim ^
der Zollerhöhnng seien die Jnlandvreise sür 1931er 'sriflf'
schnittlich 25 Prozent niedriger gekommen als jene für 1930 her nie "
Zoll , die Spidenpreise sogar um 33 Prozent .

Ter erhöhte Zoll habe also de » Tabak nicht verteuert .
aber er habe so und so vielen Zentnern Jnlandgewächs Uut^ „ .
inöglichkeiten geboten . So sei zweisellos aus einer Erschwer«
Rivveneinsuhr keine Preiserhöhung sür Jnlandtadak zu erwärm > .
aber eine Vergrößerung der Absahmöglichkeiten . . !»,&

Was den Anbau kür 1 9 3 2 betrifft , fo ist zu bedenken , »
fortschreitend sinl
zurückgehen muß
und Fachpresse energnw tut eine stiiunti « « ! uci
fläche um niindestens 30 Prozent gegenüber dem Vorjahre c> °,
mit der Notverordnung vom 1. Tezember 1930 verfügte Anba "°
knna wird wohl auch für das Jahr 1932 volle Gültigkeit habe"*.
Vergrößerung der Anbaufläche wäre nur möglich , wen » die
regiernng auch bindend « Zusagen über die Absahw ^
Teil einer vergrößerten Julandernk « geben könnte.

»I H V U 11 I »I, *. X " U it IV 114 O'M ^sinkender Kaufkraft der deutschen Raucherscbaft 0«
NUß . Iii den Verejuiaten Staaten z. B . treten
s« cuergisch sür « ine V e r m i n d c r u n g der

Keine Diskontänderung in England. j
London , 3 . März . Die erhoffte Ermäßigung des englischen Dis -

koilts , der bekanntlich seit dem 18 . Februar 3 Prozent beträgt , ist
auch heute ausgeblieben . Das Direktorium der Bank von
England beschlog, den offiziellen Banksatz vorerst unverändert zu
belassen .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 3 . Mütz . (Eigenbericht .» Trov der festen Tendeirz der ans »

ländischen Börsen , besonders in Newvork . verlief die Abendbövi « sehr still ,da Austrüge ans PubliknmSkreise » kehlten . Tie führende » Werte der
Sinzellnärkte lazeu meist nnr behauptet . Nur vereinzelt ein « Kleinigkeit
freundlicher . Anch a » de » Renteirmärkien wurde » die Kurs « fast nnver -
ändert genannt . Rege Nachfrage bestand nnr für Mexikaner und Türken
auf erhöhter Basis anf Grund fester Pariser Kurse .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 3 . März . (? rahtbericht >) S '.üproz. Teuifche Re .ichsanleihe

190Z l ?) ouug ) 37>- , 7vroz . Bremen 193Z iW . Üpro, Preuße » Lbl . 19Z2 31 ,
7vroz . Deutsche Rentenbank Obl . 19Z0 HYi . 7proz . Deutsche Spark .- und
Giro - Bb . 1W 31 . .

7proz . A .R .B .E .D . 1951 »O' i . 7vroz . A . -G . für Bergbau . Blei und
Zink . Obl 194 h 4i >'4 , 7proz . Cont . Gummiw . A . -<̂ ! . Obl . 195S 6s , ßproz.
iiielfenkirtficii Goldnt . 1934 3B1« . 7proz . Rbei » -Elbe U » . Obl . in . O 11)46
30. 7rroz . Siemens & Halste Obl . 1935 74 ' - . Algemeene Nunstziidc 4.V . ,I . G . Farben (<ert . v . Akt . 83',- . 7proz . Rhein .- Wests. Eleetr Obl . 1^50
n-2 % . livrvz . (Richweiler Bergw. Ohl . 1952 47, Krenger öc Toll Winstd.Obl . 126 ! i , Kreuzer & Toll A . -G . B . Ant 140. Tendenz : fester .

Schlachtvieh - und IVufzTiehniSrktc .
[ * Hamburg , 3 . März . I? rahtberich ( . ) Blchmarkt . Es

geführt und wurden je 50 Kilogr Lebendgewicht gehandelt : hiz
a ) 34—3« , b> 29—32. c ) 24 —27 , d ) 15—20 : 163 Bullen a> 27- T 'li |bis 2li, e) 17—21 , d ) 12—10 : 479 ftii &e a ) 24—20, b ) SO—22 , c > z»
dl 8— 12 : 470 Färsen a ) 34—36, b ) 29—32. e ) 23—26, d ) 15 —20 : m
inastschal« ohne Notiz : 232 Weidemastschafe a ' ) 34—36,
bis 22, e ) 8—10. Tin den, : Rinder ruhig : Schafe ruhig . 1
über Notiz .
Fische .

Wefcrmünde , 3 . März . Geesisch-Bersteigeruug . Es wurde » i
te Pfund folgende GrostliaudelS - iKinkailfSpreis «. sür Fische mtt » j, »
zielt : Nordsee : Schellfisch, Größe 3 — , Seelachs 2—3. - r i JKabliau , Größe 1 8»i—« a, Größe 2 314—4'4 , Schellfische . . .Gro «^

PHP
zielt : Nordsee : Schellfisch, Größe 3 —, Seelachs 2—3 . — i J
Kabliau , Größe 1 81-.—4H , Größe 2 3'-:—4 '4 , Schellfisch«. ® r®5 « iffl
bis ITH, Seelachs 2V»—3 ?-j . Goldbanch 10— 14U . — B a r e ' „d
Kablinn , (tröste 1 4 ,-i -*-4'. s , Größe 2 4 ' i , Größe 3 8 ?«—4. $ chell(i'w 1
12 — 13 ?«, Goldbarich 13 — 14 ?, . Ansternfisch 4 !^— 7.

Newyorker Börse.
Ncivvort . 3 . März . ( Fuuksvruch . ) Auf Grund der ermutigende »

Meldungen über « ine Wendling in der Weltfinanzlag «, sowie angesichts
dcr Befcstigniig der Warenmärkte und nnter dem Eindruck verschiedener
hansieaiinltlger Berichte der Kvmmiffionärc , zeigte sich be» te eine merk-
Iiche « tärkling des Vertrauens , und die Effektenbörse eröffnete in recht
fester Haltung . In Wallstreetkrciscn zeigt man sich bezüglich dcr
l » Washington gcvlanten Untersuchuna über die Blankoab >̂ - ^ " weniger
besorgt , so daß allgemein bessere Kaufluft hervortrat .
Londoner Goldpreis .

Am 3. März stellt« sich der Londoner Goldpreis, ' in deutsche Währung
umgerechnet , für 1 Gramm Feingold 2.80234 RM .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 3 . März . (Xrnlitfcerirfit . ) Di « Forderungen sind im all -

gemeinen unverändert . Airslandsweizen bat wegen dcr Schwierigkeit der
Tevisenbeschaffung z. Zt . kaum Geschäft . Ter Konsum bleibt zurückbal
temV Man notierte amtlich je 100 Kg . netto waggonfrei Mannheim ohne
i- arf in RM . : Weizen , inl 75— 76 Kg . 27—27.25, diu. 73—74 Kg . 25 .75

( südd. Weizen - ÄuözngSmehl 4 NM mehr . südd . Brotmehl 8 RM . weni -
«er wie Svezial 'Null ) . Roggenmchl , mit Sack 31 —32.S0. Weizcnkleie
( feine ) mit Sack 9 .50 , Erdnußkuchen 13 .75 .
Weinversteicjeriing .

Deidesheim , 3. März . (Eigenbericht .) Seilte wiirde hier die Wein -
Versteigerung im gleichen Saal mit einen , Alltlgebot der Weingüter Joseph
Reinhardt ll (Deidesheim , Forst , RnvoertSbera ) und A . T h i e-
mann (Deidesheim , Forst . Ruppertsberg ) Mitgl . dcs Verbandes Dt .
Naturweinversteigercr . iortgesebt . Der Saal war wie gestern sehr stark
von dcn zahlreichen Jnterestcnten gefüllt , die sich mn die gehaltvolleii , zumTeil sehr wertvollen Weine beivarben . Von den beiden Weingütern wnr -
den vom 1929er Jahrgang schönst« Erzengniste (Auslese , Beerenauslesc
und Troitcubcerenanslese ) von wunderbarer Süße ausgebotcn und auch
entsprechend bewertet . Den höchsten Preis erzielte daö Weingut A . Thie -
mann mit einer Nunimer DeideSheiine ^ Leluhöhl , Riesling ^ rockenbeer-
auslese mit l0 RM . f iir die Flasche . Dic Geschäftslage dcs Wcinfaches
brachte eS »Iii sich, daß einige Nummern nicht zum Auschlug gelaugten .
AuSgeboten wurden vom Wenig -ut Reinhardt 9000 Liter 1930ct und 3059
Flasche» 1929er , vom Weingut ^. biema ':» 12 000 Literslaschen und 8000
Noimalsla 'cheu 1930er und 300 Literflaschen und 1150 Normalflafchen
1929er Weißweine . Es kosten je 1000 Liter bzw . die Flasche :

Weingut Johann Reinhardt : 1930er : 650 — 500 — zurück —. 510 —
580 — 501 — 000 - 5!» — 600 — 680 — -640 — 060 — 610 — zurück —
730 — 800 — 940 (Deidesheimer Leinhöhle Riegling ). — 1929er Fla !chen -
Ive iic : 1 .40 — l 40 - 1 .80 — 1.40 — 1.50 — 1.80 — 4.50 — 6 .10 NM .
(DeideSheimer Leinhöhle Riesling Auslese ) .

Weingut A . Thicmai ' u : 1930cr Flaschenwciue (Literflaschen ) : 0.90 —
X — 1 — 1 — 0.80 — »u rück — 1 — 1 — 0 .90 — zurück — 1 — 1 — 1 —
1. 10 - 1 — 1.80 — 1 .80 — 1.80 — 1 .70 — zurück — 1.70 — 3 — 410
IDe deshcimer Leinhöstlc RicSling Berrcnanslesc ) . — 1929er : (Liter -
fiaschen ) : 1.30 RM . Normalflaschen : 2 — 1.60 — 2 — 4 — 10 RM .
(DeideSheimer Leinhöhle Riesliua Trockenbeerauslese ) .

Allsrüiicr Butter - und Käm - bHrse ,
Kanfl -enren . 3 . Mär, . ( Eigener Tratitberidit .) Molkereibutter

2. Qualität 108 (118) . 1 . Qualität 120 ( 130) . Marktlage normal . Weich,
käse mit 20 Pri " cnt Fcttachalt . grünc Ware 18—21 ( 18 —21 ) . Marktlage
unverändert . Die Preise sind Er,eugerncrkaufsvr «is« ab Lager oder
Station des Erzeugers ohne Verpackung sür 1 Pfund .

Jutemarkt . jj *'

R o h j u t e m a r k t : Calcutta ruhig . London willig , ß 'J .lri
'
l'fe

ft e n Fevruar -März - Verschiffuilg 18 .10/— § ie Tonne . Matäi »
chiffling 18.10/ — £ ie Tonne . Fabrikatemarkt in
Tie Siachfrage blieb weiterbin etwas lebhafter . Deutscher ^
Auch in der verflossenen Woche war der Austragseingang bete« >

Metalle .
'

London . S. März . (Drahtbericht . ) Metall «. Schlust .
Tendenz feit : Standard pxr Kaste 34'4 . Standard 3 Monate
Standard Settl . Preis 34 , Elektrolyt 88— 38 ' .̂ best seleeted .>>
Elektrowirebars 38 ?- . Zinn : Tendenz unregelmäßig : *:$
Kasse 1395i —ai , Standard 3 Monate 141"!*—%, Standard „urf'U
139H , Baiika 154 >>. Stroit » , 42' - . Blei : Tendenz ruhig - .
prompt 12 " / , «, ausländ , eutft . Sichten verstümmelt , au ^iav ^ i>
Preis 12 ?̂ . Zink : Tendenz fest : gewöhnl . promvt 13 "/" -
entft . Sichten 14. gewöhnl . Settl . Preis 13' - .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten . ^

Rotterdam , 3 . März . (Kunlfpruch ) Getreide ' Schl » s>ti>.rs «. '-z
knrs in Klammern . ) Weizen ( in Hil . v 100 Kg . ) : Mor » •>: (in J

— ■ - Ii M a > "fßlPMai 5 .15 (5 .05 ), Juli 5.10 (5 .12Vä), Sept . 5 .15 (5 .10) . M .»
p. Last 2000 Kg . ) : März 79?. ( 78 ) . Mai 78 '̂ 177 .̂ ) . Juli vc
( 75H ) . Sept . 77 (76 ) . . . . . tWW

Liverpool . 3 . März . (Funkspruch . ) Getreide . Schlnßkurl «. . ^kurs i « Klammern . ) Weizen <100 Ib . ) Tendenz ruhig * '
5/5% (5/5%), Mai 5/8H (5» H), Juni 5/11 (5/11 ) . Okt . 6 1% '6 55- -- - - - - Kebr .-März 20 ( 19/9) . '

V( 100 lb . ) Tendenz stetig Istetigl : iiwi » ; ,
( 20 ) , Mai - Fnni 19/6 ( 19/4 ',a ) . Mehl i.280 lb . ) Liverpool SyÄ «
(23 ) . London Weizenmehl 23'--—30 (23?«.—30) . Preise m ' v'"

,f;
penee . , , S "l »

'
Winniveg . 8 . März . ( Funkspruch . ) G «- — •«

knrs in Klammern . ) Weizen : Tendenz
( 67 ) , Juli 68% (68 %), Oft . 70% (70'/s ) . Hafer : Mai 8Sh . 'A >j M

Getreide - Säilustkurse . Ka >J
rz kaum stetig tstetig ' '...i -'. l,, ]" '

(67 ) , J » li 68% (68 %), Ott . 70% (70« ) , Hafer : Mai '»Slh jV ;
32 % (32 %) , Okt . - (- ) . Roggen : Mai 49 '/« (49 %) , JuU « ^ 1«' , '
Okt . — (— ) . Gerste : Mai 42 (42H ) . Juli 41 % (41 %), >- » • , 5,"
Leinsaat : Mai 106V« ( 106) , Juli 106 % ( 106 ) , Okt . — JttA ' v >

" -Nortbern X 65% (65%) . II 61 ^ Wl %1'toba - Weizen : Loko- Norlheru I 65% (65%) . II 61 '/4
(57 '4 ) .

Chicago , 8 . März . ( Funkspruch . ) — » —«» «« ,kurS in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( stetig ) : WjpV." — — ' — • "• ft », Juli 62%—% (68*4 —

Gklreide - Salußkurs «!. . \ 'AL *

bis 58 ) . Mai 61M —H (61 -,-—^ )

gen : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Mär , — ( —) , Mai 47«
50 '/* isovi ) . Sept . 51 % (51 % ) . (Alles in Cents ie Bushel ). , ,i Sj

BncnoS -Aires . 8. März . ( Funkspruch . ) Getreidc -Zchlust? ft .
tagSkurs in Klammern . ) W c izc n : Ü' iärz 6 .78 (6 .79 ) , i2>» ruB
Mai 6.93 (6 .98 ) : M a .i S : Mär , 5 .05 (5 .10 ) , Avril ».06 '

ZeN» ,14.77 (4 .77) : Hafer : Marz 5.45 (5 .40) : Leinsaat : Te »"
(stetia ) März 9 .71 (9.751 . Avril 9 .88 (9 .82 ) , Mai 9.96 (9 .97)

Rosorio . 3 . März . ( Funkspruch . ) Geireide -Schlustknrse
in Klammern . ) Wcizen : März 6 .65 (6.65) , April 6 .70 (»•
März 5.00 (5.00 ) . B !ai 4 .50 (4.45 ) ; Leinsaat : März S.» >
9.65 (9 .70 ) . In Papierpeio , per 100 Kilo .

•'
(» feo»'

Ilaumu -olle .
i ,Newvork . 3. März . Baumwoll - Schlußkurl « i» titnii

fürs in Klammern ) . Loko : 7ln ( 720) . Zuiubren in atlan . «, .

1 (738) September 737 (745) . *- ,iiü ® ii i\ il<
bis 753 ). November 752 (760 ) . Dezember 71.1 (769 ) , (St0 "2 . ßcn f̂ (51
» nd China 6000 (22 ) Fracht nach Liverpool für starf gcvr^ f, 0 M
dto . fiir Standard 60 (60 ) , Crvort nach Ca na da und Me ! "
Tendenz : stetig (gut behauptet ) . ||(

«sgäFette und Oele .

(410) . filvtc notnitcr Preis 4.m Hsai , imwere Ätoroeint ^ sWieifW, « 1!',400 (885) , schwere Z -liwcinc höchster Preis 420 (415) . sji ,Chicago I6O00 ( 18MO ) . Schlveluezufuhr im Westen W * *1
(jn»! i^ i1

N - wvork , 3. März . ( Funkspruch . ) Fet ' -Schlußkurse . _ ' (>
in Klammern . ) Schmal , vrima Western loko 550 i "1
westeru 535—545 (540—550) . Talg , fpezial extra 2% l - 'ih
los« 8 (3 ), Talg , in Tierccs L% 13%) .
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Felix
Bressarf

in seinem neuesten
Tonf ihn -LustspielHolzapltl

mit
Theodor Looa , Ivan
Petrovlch , Paul Mor¬

gan , Gretl Thoimor u .a .
300 500 700 900 Uhr

Palast -
Lichtspiele !

r̂ jkiffee Bauer .
^ Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
,y

" ' mit Prolessor Rüttig

Ii 20.30 Uhr abends

4 Stetten -, Toniiim -
• i N Schlager Aöend

Stellengesuche

■ VHIBIfa !«

Wo kann tlicht., verf.

Friseuse
die auch schon gut ra¬
siert u . Haar schneidet,
>iÄ im Herrenfach vol¬
lends einarbeit. Die -
selbe ist bereit , auch
im Taniensalon aue-
zuhelseu oh . Berging.
Zuschr. unter HZ 2871
au d. Badisch« Presse .

Mädel
(18 I .) . au ? fl . Hause ,
sucht Stellung in gut.
Hmi.se. Angebote an

Esther , » Sbel,
Gulzseld t. 33.

(23575a)

Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
au ? gut . Hause, sucht
Stelle , wo selbständig,
ffochenlernen möglich.Gute Behdlg erw . it.
sntsvr . Vergiitg . Ä » g.unt. 1051 an die
Vd .Pr . . » iL Werdervl .

MlJ

16 'Si

Km eil ganz graBer FKin kl Karfeailia!

( i »

f
l k
? r.?»

il

(•' 11

<sf -i

S

jj

0
>ß
Ä

mit Charlotte Susa u . Gustav Fröhlich
A Ein Spionagefilm , in dem es zum ersten Male gelungen

♦
ist . die Atmosphäre einzulangen , die in jenen ernsten
Tagen des Weltkrieges 14/18 in den verantwortlichen

^ Büros geherrscht haben mag .

^ Bereitschaft Tag und Nacht , Anspannung aller Sinne
▲ in ihrem aufopfernden Dienst , selbstverständliche

Pflichterfüllung bis zur Selbstvernichtung auf beiden
▼ Seilen !

Ein Reisser an Spannung , ein Kunstwerk in seiner

inneren Geschlossenheit , ein Oen uS d urch die

ausgezeichnete Darstellung und vorztlgllchste
vesetz » » >g^ uch ^ er ĥleinsten ^ olle :

Ein ganz grosser Film !
1W2.« abbat - Au-

B ?.' 1932
if 'ettf, ^ orgendvt -

'
wdlgt .

&0 " ft ^ "' lergoi -

chM
'K . . .

fe ^ L
m,tfe08 -

kr ».

SäJJt.
1

iL U48a "s 6.55

rei di
Wegen Umzug in die neuen Raiini« am

Alten Äabiihof, westlicher » liigel . bleibt die
Ausleihe und der Leselaal am Montag , den
11 . Mär ? geschlossen . Sämtlich« Bücher müssen
bis dahin zurmkgegeben sein . Letzte Rückgabe ,
tage : 10 . und 11 . März, von 8—13 u . 16—19
Uhr. 12. Mär , von 8—18 Uhr . . (20411Ö)

Wieocreröffniing wird an dieser Stell« be¬
kanntgegeben.

Wer liefert »Uten
(snratlherv

geg . Auto- » . Motor-
radrevaraturen . Anzhl.
k. geleistet . ivcrd . Off .
nut . ff.W l05ü an « >: » .
Presse M . Werderpl .

Qmiü3

walirafs Fleischhalle
HarrenatraBe 8

Diese Woche billige

Schweinefleisch -Tage
Braten . . . . . . . . k
Bauchlappen • >
fetter Speck »
Kotelette . . • • • • • • » %
Kammrippe • • • • • • • * J
Schmeer • •

Pfund

Pfund

70 ^

80 ^
"S« Sfc . } «»"« 60 *

zum Braten Pfund «4 .#
Schlegel Pfund 70// ?

Suppenfleisch ) pfuBi
( Kuhfleisch ) . . . . f

ia Suppen - u Bratenileiscli 64 -n
masttieisch «* » > 4L

«rielmsWie mit üafM
liefert rasch u. billig Buch - »nd Siinstdruckerej

F. Thiergarten «vatisch« Presse ».

WZ>KV > >

VaKMelm

und Deutschnationale
ifoiirartei
Oiampfblock

^ ■im — im öcfjwars -weiß -rot

StaL Ma» 1932 ' 20 -30 Uhr sprechen in der großen
$|Jh|

'''^ IiiIüiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiFesthalle Karlsruhe
Bl | '

^ undesiüfirer
^ ran :

l^ >Wied deroMP .

Selm.
Wwe. . 80 engl., m.

1 Kind, äuhersr tüchtig
ii , intell,, vers. i . Haus-
lialt . Schneidern, M« .
schineuschreiben . sowie
mit Büroarbeiten ver .
traut, mit schön . Au?»
stener, (hrundsiiicke u.
chönem Barvermögen ,
sucht von guter Bür -
aerssamilie. ehrbaren ,
braven. treuen, soliden,
aufrichtige » Gatten « .
Vater. Lehrer Bahn,
oder Postbeamte, evtl.
auch Geschäftsmann.
Witwer nickt ausae-
schlosten. Vermittler
zwecklos . Zuschriften
unter Nr . M *, «7!>aan
die Bad. Presse . DU.
kretion Ehrensache .

Frühjahrs ^
Modenheft

erschienen! Letzte Schöpfungen derführenden
Häuser ! Neue Formen! Neue Farben! Neue

Stoffe ! Preis der DAME statt bisher / M 50

nur noch

Gesucht werd .
10 — 15 000 Jl

davon 2000 m . sofort

10000 Mk.
»mf halbes Jahr gegen
ante Sicherheit und no-
hen Zins iKiirtt »
g«boi« unter
an die Päd . Presse .

YK8UVM weflisnEi" "
davon 2(100 Mt . sosvrt

Geboten wird bis
S» Anteil an flutet
anbenst . Forderung v .
Marl 40 »» >.— , serner
laufende (̂ ewinnbeletl.,
evtl . nocv leichte lfm .
Büro-Slrveit . ?u^evote
unter Nr . L?3!!15 an
die Badische Presse .

1200 Mark
gegen Slbschlnk einer
Lebensversicherung v .
reellem Geschäft gel .
Lfferten u » t . tüSMÄia
an die Bad. Press«.

2—300 Mk.
so f. gesucht (teeren gu l .
Zins. Aug unt . « 3323
au die Bud. Presse .

Kaulgesuche

Tafelsilber
gebr ., ;u kauf, gesucw .
»ingevole unter H 332!»
au d>i« Bad. Presse .

KaSbadeosc» .
m . Aittom .. gli^ erhalt .,
,u kauf. g« f. Ans . unt.S»! 2!',«m an die Bad.
Presse. Sil . Hauvtvosl .

Auto
mW. wenig gebraucht,
Limousine , 4/1«. im
oder 6/24 P2 ., gegen
Barzahlung zu kaufen
a« fnchl, Angebot « mit .

^ vland . Bad . Pr.
Adreßbuch

,u kanf. «es. Offert. II .
PSZ14 an Bad . Presse.

schretDmascnme
gebr . je «ine s. Büro
»i . Reise , zu kaM. a«s.
Offerten unter G 3388
an hie iwd . Presse .

Suche gebrauchtes
Tafelbesteck

90 Gr . versilbert , oder
FriedeuSfilber .
Angebots ün-ter I 3330
an die B»d . Pr«ff«.

Zu werhauleri

Büfett
. verk . billig

Schranke « iachmann
XH^ üHEZähringerst .29
- »eise,im., eiche. 280./ ,̂
vol. Schrank , Stürig.

ltiir . Schrank 18
,// . Waschkom. m . H' fur -
mot Ml). // . Berliks
Schreil't. 25 .// . VIiio*
jichtHÄ :« ».</ . Nacht-
tiiÄ b.tf , Pltischdiwun
&J . (5daiselona. p . 1 ,
sanb . Bett 25.*, aiiuft -
haarmalr. 35.// , *

(? u « tn Walter .
Sin » und Berkauf,

Waldhornstraft « .10,
Nähe Kaiferstratze,

Aktenkom . . m . S gl .
TiiMbl . Sut , « «» Itilch
iveth 4.30X ,n »erkf.
Ichützenflr, 8«, 1 St

l^W 1052

Wichtig
lürrmiijatirsputz
oder Umzug !
Wir ubernehm « n
das Autarbeiten Ihrer

Matratzen ,
das Reinigen vön

Federbetten ,
das Umarbeiten von

Gardinen .

Lassen Sie sich
zwangslos Vor -
schlage machen .

utxixatvL

CanDföfl ^ afer
Freitag , den 4. März .

* F 21 (yr«itaamiete)
Th .-Gem . 2. S .-Gr .

üßQdenltein
Von Schiller .

WallenlteinsLagtt
Die Piccolomini
Regie : Dr . Waag .

Miuoirkende :
Berl îm . Ermarlh,

Fralteiworfet, Rads»
mach: r, Meiling , Baum-
bach, Brand , Eruft ,
KclumeS «. Her », Hierl ,
Höck« r, Sowa« . M« n -
fcherf , Nloevlc, «nchne ,
SiiGer, Mehner . P.
MMer .Prüter, Sebulze .
v . d . Trenck, Grimm,
flulir. Lindemann . H .
Miiller, Mebeo. Schign-
rhal«r , Seibert, Scho -
Pen. SonnIM .

Ansang 20 Uhr.
limde 22 .45 Ulir .

Preis «, B (O.TO—4 .3XÄ)

Sa . 5. März? Ter
y-r«ischtih. To . <i. Miirz ,
nachm. Der Roseiikav«
li«r . SwidS . : Herz .

Jni LwnzerMmS :
Znm erst«n Mal :

Zur goldenen Liebe .

» eul « 8.M Uhr
Revanchckampf bisznr
Entscheidung ohne An¬
wendung der Kravatte

Hop - Bieriioiz
Der Großkampf :

Dose - Urbach
Entscheidunßskampf i

Scnulz - Fenringer
Ferner :

Landau Paradanoll

Die sexuelle Not
der Gegenwart
beruht nicht zuletzt auf den heu¬
tigen falschen Anschauungen

über das Leben in der Ehe .

Kameradschalts- Ehe
Zeil Elte . Probe -Ehe
Freie Liehe

Nur Schlagworte ? Nur Phrasen ?
Der Arzt sagt die Wahrheit !

Das berühmte Filmwerk s

DIE EHE
fi

Wie sie sein kann
Wie sie sein könnte
Wie sie sein muß . ■

Nur ein harmonische » Geschlechts - 1
leben kann die Grundlage einer

glücklichen Ehe bilden 1

Ehe — Abneigung —
Gefühlskälte

Die Erotik gehört in die Ehe ! !
Gesunde Eltern —
Gesunde Kinder

II Dilta ^ eiiag und
HCUIH morsen samstag

El io ^ abends II

Vorverkauf an der Theaterkasse .
Preise : Mk . — 80 bis 2 .—•

Erwerbslose (nur Freitag ) 0.30 .

caf £

MUSEUM
Haute Fraltag abd
Im unteren Cali
Gesellschafts -

TANZ
m . Gesangseinlagen v ,

Kammersänger
Dr. J . Nemetn
Vorführung moderner

Gesellschaftstänze
getanzt von

Herrn nud Frau
El S6LE

Stadt
Geiprsch

che von der Wissen¬
schaft anerkannte

Eine Küche
besteh. Bllf .. Tis» ,
emie , e*fl. bar vi« .
Jtt kauf. g«s. Ving, mit
fr.92370 an die Bad.
Presse Fil . SauPtposi .
2 Statt « ieiilKdcn , 8- II.
2tcil ., Preist » . } u berkf .
Aabrinigerstt . 3. Ii . *

Chaiselongue
neu IS .// . neue, Steif .
Teearas -Matrabe mit
Wollai ilage . geblümt,
prima Drell . 18 .U .
Hirschstr. 1, ot . . rechts .

l ,K'im ;l ! I

2 MertWiche
herrliche Stücke, billig
zu vertansen . Angebote
unter Nr . H .W. W(Ä
au die Badisch« Presse
Filiai« Hauvlpost .

Neuer (5mailherd
ersttl . Lparsvsl ., m .

'tö.U
Naebl . M Verl. . ebenso
gebr. weiß u . fchw, . *
Blimnenstraße lt . part .

fast neu ,
bes . günstige
Gelegenheit !
Piariolager

H. Maurer
Kaiserstraße Nr . 176
Ecke Hlruchstraße

Piano
braun . Mt etd., zu vk.
Friebensttahr 4 , II .J (FS95S»>

Piano
spottbillig abtugeben . *
Ehr . Stillt , Pianofabr.

Ritterftrafte 3Ü.
Piano , sehr gut. Ton,
wenig gespielt. Fabri¬
kat Zimmermann, iit . ».
billig SU verkaufen . *

Stnltcrftrafee 135. II .

Radio
z Röbt ., komb., Marke
..Tesag "

. fast neu , ab-
zugeben . Angebot « ul»t .
H $ .£ 566 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

Grammophon
billig zu verkaufen . *
Schlüerstr . 19, Srb .. II.

Miet-Pianos
bei

LSctiuietsgut
Erbprinzen str . 4
beim Kondellplatz

Continental '
Schreibmaschine zu vkf, -
Kaiserslr . 2tö. I. *

MiNWue
gebt ., billig zu verkauf « !
WilheAnftr . 63, Hol . i . ^
Herdlaster . in § M

1 kcbranchttr
Elektr.'Motop

lVi PS .. aaft'3eÖ . vr«is^ !
wert ztl verrufen . "
SiiifcilflrnSe 3i >. 4 . gt .
1 Herrenrai» 12 .// . Tat
menräder 30— 35 und
40/f , bereite , neu . sH
uerkanf . Kaiserallê 23.
Laden . E. Meliert.

(aogo^y
Herren - u. Damenr̂ »^
ber. netl , umständelialo .
ganz » ill . zn vk. (20
E inlachenftt 5 . ZU
k»err .« u . ? .- ,>abrrad »
wi .̂ neu . i . A.. spottb.
» i verkaufen . Wein-,
biennerstr. >4. IV . . l«

(ffHWIN
H .- ipahrrad . wie neu«
unalanbl . billig Sil l' k.
ziorkstrahe ii. Maier«

(205101
KllMMM

f. gütige bis 8 Jadrs«
billig zu betkansen . «
Luiseustt . .t!>. 4. Stock.

Damenrad, wie neu ,
Herrenrad 25 .H s. vis,
rtriau . Tckiiticnstr . 40.

( AWiiühJ
Damenrad , wenig a f.<
diu. }ti b . Ilmmenhoser
Herrenltl , W , i FW !<t5»I
Nod . ^ iegesportwagen .
minder» , m . Mtr . Sil
vk . Lachncriir . 18. . v . r.

(2(!4!' H
Sdit gut «iliaiteiier
Kinderwaaen

sowie Silappstuhl ii«
vks . Rintveimerslr . 24.
III . , te chls . » •
•Heu hat abzugeben :

Wriinwinkel , DmUterS «
ueimerftr . Ä)7. •

8 « verkaufen : ,

3 . WiikeiMii
1

R . . gut andresiiert. ]
ia Rottweil .. I Schnait,
ser, 1 bildsch. :liaiih »
bear-Dalkei- Hiindin. t
iveifter Sviber i. A«

Klemm .
? reiitir -?In !iati.

Ztiltttteimetstrane 33
(205"16¥

Junge» 2 inin ( i
oder auch hiwschcs (I
Mgora - Kätzcheii

(Kater ) zu kaufen aes.
Angeb . unt . H.R .Z3»>t
au die B » dischc Press «
Filiale Hauptpost .

Zu verkaufen :
1 Vertiko , miW. Pol .,
pol . Silldle , 1 Schreib -
tischstuhl. KuWiiÄsche .
iltlchenfchSst« . *
Boeckhstr. IS. II ., r.

Bau. Licnisoieie • Kenzerihaus
Ab heute , jeweils 8 .30 Uhr , Sonntag nur 4 Uhr :

©Der letzteUlalzer
L

nach der well be¬
kannten Strauß -
schen Operette

Das große Orchester spielt die bestrickende
Original - Musik !

Gute Beifilme ■■■ Jugend verboten ■ ■
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O Massage G
Schänheltspfle - o . medizinische BBder
FglE DA LACKNER , DouglasslraBe 26
I^ HNB ^ ^ BEHEflnHHoe . der HaupIpoM

Haussonnnaide HlChiS pflanzen ?
Uebeihngen a . Bodensee - - - _ _

oas Heim für Kinder
und uiochnerinnen

Säuglinge RM. 45 . —

II
Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle fuAt »d« r
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schuh in
allen Lebenslagen futK

Wenn mau
möbl . Zimmer fu<M
oder »u vermiete » hat

Wenn man
etwas lausen »der
verlausen will

Wenn man
Unterricht sucht «der
erteilen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
W erlangen wStifdyt

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

Wenn man
ein FamilienereigniS
bekanntzugeben hat

Man muß
Inserieren
und zwar in der
,Badi ch: n Preise "

, die
mit einer notariell be
glaubiglen Zahl von
50.75M festen Beziehern
mit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
ilelrt .

in Literflaschen

Pfälzer Konsumverein , weiß - .48
Maikammerer . . . . weiß - .58
St . Marliner . . . . weiß - .68
Hambacher Feuer . weiß - .80
Rüdesheimer Rosengarten - .80
Reiler Falkley Mosel - .90
Oppenheimer Goldberg 1 .—Cröver Burgberg Mosel 1 . —
Enkircher Steffensberg „ 1 .10
Wiltinger Klosterberg Saar 1 .20
Pfälzer Tischwein . . . rot -.48
Konsumwein . . rot - .68
Dürkheimer Feuerberg , rot - .80
Oberingelheimer . . rot - .90
Königsbacher . . . rot 1 .10

Literflasche extra 20 Pfg .
Für kommende Fest -Tagei

Weiß - u . Rotweine aller Art , Sü ^ -
und Dessertweine , Sekt , Liköre ,
Spirituosen . Zur Bowle : Mineral¬
wasser , frischer Waldmeister ,frische Ananas .

HANS KISSEL
Weinhandlung / Feinkost / Konserven
Telef . 186 187. — Lieferung frei Maus .

Niemals werden
Obstbäume ,
Beerenobst ,
Coniferen .
Atergeliölze .«!Mtensträuch «r ,
Seckerrpflanzen .Rosen -Hochstämme ,
Büsch ! und Schli >nger

billiger sein — wie

in diesem Frtitijatir.
Iben, Baumschulen
am ReichsbachnHof ,

Ettlingen .

WWW
Keller und Speilver

retniffit geg. lictcrlaffa .
d . Ware v . alt . Kn '-m .
ffrih Alevcnz . Winter
str . W . H . III .

(8W10511

Ist zum Ii April awf
eiflene Recknunq abzu « .
Z>ur Uebeniadme sind
einiae 1<X> M erfordert .
Ladenmiebe nur 40 M.
Angebote rat .
mt die Bad . Presse .

Leklrngstraste Nr . 20

2 W . - WOU .

mil todkii
auf 1. April 1982 in
vermieten . Näheres bei
Kolk . SÄesselftra «-« 54.

( 19871 »

Sl. £aiipn
mit Werkstätte Dill. zu
vermiet . Leilerstr . 28.

( o^ 9C4fT)

Geräumige
Werkstatt

zu vermieten . (ZN4?Z)
Näheres : G . Mater ,

KSrnerstrafte 55.

Im ? ent>?um d . Ttad :
zwei bell«

Wttliktattrliiime
ca . 50 <im . nebst Re »
Mise u Keller , ab 1. 4.32 zu vermieten . Gas .elektr . L . u . Krastsirom
Vorkid . Auch als Biiro
geeign . Blumcnstr . 11

Werkstätte
pt bei (20505

CT "Maler ,
Körnerstrabe 55.

KriegSs , raste 125, Part ,
ist eine ichöne ( 17209)
7 M .-WoMng
mit ? <>d . Spelle irnrn .und Mansarde billig
aus 1. April zu verm
Anzuseb . von g— ls U.Näb . Jollnst . 5l . Lad

Tr. k Z .-Wohng.
Bad . pretsw . zu ver -
mieten . Sosienslr . 47,l Tr . « üb ; Stb ., II .

6 Zim .-Wolinung
In Stadtmitte sofortod . später zu vermiet .

Lammstrafte ö. III .
(Friedrichsplatzl . '

(FHS58Z )
Schöne

5 Zlin .-Mhnung
Jlmnltcnitr . 18 2 Tr .i-och mit Zubehör , aufl . April zu vermieten ,« ttsufeß . r>. 10—4 llstr .Näh . i>os: im 4. £ toj .

JCIein -

Neukonstruktion mitTgpenkorb - «f O t * « •
umschattung . Kassepreis nur noch IwO IVIKa
kompl . mitKoffer . Die billigste deutsche Qualitäts -Schwing -
hebel - Kleinschreibmaschine . Vollwertig in Funktion und
Material . - Bequeme Teilzahlung — Zu beziehen durch
Firma Otto Lampson , Karlsruhe i . B . , Lammstr . 13Firma Ludwig Fritzsche , Freiburg im BreisgauFa . Friedr . Seebald , Freiburg I. Brsg ., Ludwigstr . 8Firma Carl Kaechelen , Ottenburg Bd . , Hauptstr. 57

Gut möbl .Wob » nng
0. ü Ztmin, , einger ,Bad u . Küche , aus
1. April Stadtm .. zu
verm . Näh . bei mir
v . 1—2 u . t>.4V? U .an
find . Snitv Schilier -
itrofie 2. Tel . 1938.

( » £ 9551 )

4 ZiNl.-MlllUlNg
Ett .'ingerstrastc 35.

ans 1 . April dS IS .,im 2. Stock zu ver -
mieten Näheres im
« assee am Zoo .

Schloßplatz 7
2 Treppen , schöne (20245 )7 Zimmer -Wohnung
mit Erker . Küche , Bad u . reich ! . Zubehör ,auf 1. April 1932 »n vermieten . Näheres bei

Rechtsanwalt Geier . Kaiserstrahe 118.

croofi azimmer-uionnuss
Waldstraiic 83. IL . zwischen flaiferfir . und
Schlofzplav . mit Zubehör und Badezimmer ,aus 15. Mär , oder 1. Avrii zu vermieten .

Ansraaen Passaae 15. *

neue
frühjalirs-
modelle

eingetroffen
*

einladvng
an alle
damen
zur

besicMigung
und

preisprüfuig

SfHNCKR
Kaiferftr . 95 Ulerderpiatz
Durlach — Mühlburg

Grobe , sonnige
4 ZiM .-WilljNWS
m. Zub . . aus 1. Avril
>n vermieten . Luifeii -
str. 41. Näh . 2. Stock .

<F W105i ,
Preiswcr .c

4 Zim .-WoljMN'
parterre , einger . k̂ad
mit To » .. Mädch -nz . .
r : lchl . Slomf . . Etag .^
.Heiz., in Slidwestswdl

verm . Näh . Tel . 560
? iidendftraste 24 , II .

3 u. 4 Z .-MW.
>. schön u . mo-deru , m .
. ientrakheiz . u . reich .
H -vehSr , a . sos. oder
l . April 32 zu verm .
JtäD . Karl « . 138. I ..

3 Z.-Wohnung
Neuzeit«., 2. Stock , mit
gub . u . Garten . Vor -
ort v . flarIS " .ifi<\ Str .-
Valiu - ii . Reichs ^ - hu
verbindg .. Pr ^is 5QM,
aus 1. April 1932 zu
vermieten . Au crsrag .
fcoi W Stcfcr , Knielin -
gen , Nörnerstrabe 11 .

'
70c ! es - ^ n ? ei ? e .

Leute vormittag gegen 11 Uhr verschieb
mein lieber Mann , unser guter Valer

Karl Gerber
Werkmeister

im Alter von 64 Jahren .
Karlsruhe , 3 . März 1932 .
Augartenslr . 51.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elite Gerber , t-eb . Kiefer .
Die Beerdigune findet am Samstag . 14 Uhr . sta ^

3 schöne ZimmJ
fl (tch2 .. ii . Keller , aus
flTöfc . S&cifrnc . . an prt . ,«ahlend . aKic^ rtner f . I
46 M moni 'ät. . auf l . il
W? ril abzugeben . An - ^I
Gebote unter an !I
die Badttche Pr esse . >

Schöne , sonnige
Z M .-MMunnI
mit Bad . ? >odenöc7a » ^
Linoleum , in Durlach
aus 1. AprU zu Verm .
Näheres : ^ mderlier, ,
Dnrlaih . W .elcnsti . l *t.

Tullastrafte , ]

Wohnung
3 Zimmer

Kiiche, Bad . Mansarde
per 1. April zu Verm .
Sosienftraße 1(1. Irl .
. (2020T>)

Statt besonderer Anzeige .
Freuaden und Bekannten die traurise NachncJ ^ i

daß unsere inn gstpeiiebte Mutter , Sehwestir . I 3 '
und Großmutter

FrauHannchen Reichenhaucli
heute morgen, , nach kurzer , schwerer Krank '1e '
unerwartet rasen ! entschlafen ist .

Karkrulie i . B .. 3. März 1932. r#Zirkel 19 .
Dia tieftrauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Reichenbauch .
, Die Beerdigung findet am Freitag , der »1932. nachmittags 4 Uhr . vom Friedhof der ' sr
Beligionsgesellschaft aus statt .

Blumenspemden verbeten .

»f . Sonnige , moderne I Sep . Part .-Zim . .
2 3im .=2BolinuneISSM ' ?£
m . er . Wohnküebe (Mb -
ncWunfl ) per sofort zu
Verm . Näh . bei Mal » .
Oberseldstr . 7 . (20611)

Souttiae
2 3itn . = 'iüo !inunq
Ttb . . 1. April zn vm .
Ersr . RLrgerstr . 17. vt .

weinslr .^2«. Tel . 2H58.
Schöne , son-nige

-? 3im . =®olin 'ino
Stb . . 2 . Stock . Näbe
Mtililb . Tor . aus 1. 4.
preisw . zu vm . Oss . u .
H .M an die B >d .
Presse Fil . Ha ^ivtpost.

Z 3 . *Mn .
2. Sl .. Schretzlerstrasz«. Neubau , auf 1. Apriliiws 1 April zw Verm . w vermiei . Daxlandeu ,3n ersr . : Tel . « t . ^ i8->; ftr ^mrrfir 35. (ff.fi ' CiSO

Angenehme , saubere '
2 Zimmer Wohnung

sos. od . 15. März ». vm .Näh . Ubiandstr . 8 , Il . l.
Er. 2 3 .=lol) ng .

Sonnig «
"

(20607)
3 3im . =2Bofinuwi
hc»chpt.. ^ . l? « d , Mans .flt . Veranda aus 1. 4 .
zu verm . Nii-ft. Sckiller -
str. 51 , bei Vlein ^ r^ ^

H (aUQT)

ytuiienfiT . i », «f .'b . 17,
ist 2 Zim . Wohnung an
nur kl . a . 1. Apr .
zu vermiet . <FWlti « !>
Näh . Verderbs .

' 2 . St .

1 3im . = 5Bo»inunn
mit großer Veranda ,möbl ., Seitenbau , gut .
Haus , zu verm . Preis
45 NM . Näheres : *

Kriegsltr/ike tX .

yuit '
WlHyfUHwftt ' H '

Wenn Sie bei Ihrem Umzug am 1 . April Dinge finden ,
die noch Wert besitzen , für die Sie selbst aber keine
Verwendung mehr haben , oder die Sie in die neue
Wohnung nicht übernehmen wollen , dann machen Sie
am besten Geld daraus . Suchen/Sie durch eine „Kleine
Anzeige " in der Badisclien Presse einen Käufer dafür .
Die Badische Presse , die erfolgreichste Zeitung für
„Kleine Anzeigen "

, bringt für alles Käufer . Sie helfen
aber auch die ~Not lindern , denn es gibt viele Kreise ,
die sich neue Sachen nicht zulegen können , aber für
gebrauchte Gegenstände jeder Art Verwendung haben .

2 Limmer
mit Nebenraum an
ruhige Leute zu verm .
HirsLstrune 1 . 2. St .

(» » 964:;)

Zimmer
Schön ., et . gut möbl .Zimmer

m . Eta .-Hetz . tSchrclöt . .Cbaisel . ) a . los . oi> iv .
z. Dm . Sofienftt . 18 . n

Möbl Zimm . . el . i '„a . voriibgh , sos. z. vm .Waidltraiie ZÜ. z. St .

Zrdl . möbl . 3imm .
el . ß . . sos. zu vermiet .
Gartenstr . «4 . vt .. lkc>.

©ul mööl. 3immer
gut beizb .. el . L . . an
Herr » od . Krl . sos . zu
vermiei . Pr 4.51M' in.
L' iäit d . Woche . Anzus .b.Weib . Äoetbcslr .ZV.IlI .

srdl .
verm .

Laden .
2 lev . g» t möbl .

so?, bill . zu vermictcu .
Zirkel Nr . '>. 3 . Stock .
Gut möbl . Zim . m . 1

od. 2 B . . Zcntrlh . . sos.
zu verm . Kreuzstr . 4 .
Nr . u . kl. möbl . Zim .
>ilav . . a . »orüba . z. v .
Gimmel . Kriegsstr . 84 .
Möbl . Z mrner mit od.
ohne Pension zu verm .
Akademiestr . 7, p-art . *

Schönes
Zimmer

Jentralbeiz . ev . Tele -
son - n . Badben . . Nähe . sirieps )" . "~iiHauptbahuhos . a . vor - stelle» v. 11 (1
liheraeh . zu vermiet .
Seih , .«iursürsrenstr . >8

Sauberes

für s-NN^ sKÄ »
beit taaSu ^

r ^ ^

umfft
f. «Kfitsflrfijo

'
pi. jlf;:mäftl . O®:, ' '

ß
:!

Möbliert . Zimmer
mit etwas « ochaele -
aenheit zu vermieden .
schüvenstr . 59 , Laden .

Woftn - u . öchlch.
g>ur möbl .. zu vermiet .
Bismarcks »! . 33 . Part .

(g £ W45 )
Leer. 8im . m . Wasser¬
ben . zu vm . (FWlOSR
SchliVenstrake «1. IX' .
w »t möbl . A. . m . 2 B . ,an 2 £>. od. Ebev . . ausW . Kiichenb . sos. zn v .
Baumeisterit - . R . III

bat keine ^ tl0
-

Dienttbo'cnn <
S ' ad " -bk
' -baMdu ^ , .

• ,
An, - " " ir /
Nubrik tft A
ten « schnell „ f

eiflnetiH
(ie ist
lesen -

Tücht. Detacl
sofort tiesucht .
Wäscherei S ch o c v v . Abt . :

'
K aiserallee 37/39.

!
1
!

Dauerverdiek
n Provision erhalten es i "r

yfl " ) für d . Vertrieb '
VV / Ilten HaUiZhaltnnasak' oatc in allen © e«fn. K W

C28615 «u. der Pfalz . i » '
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